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ſcheun latzlich mlt Aus⸗ 
ahme ber Montage und 
er Tage nach den Feier⸗ 
nagen. Abennementspreis 
ir Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
n den Abholeſtellen und der 
wpebition abgeholt 20 Bf. 
Viert. ljährlich 
90 Pf. frei ins Haus, 
su Pf. dei Mbbolung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
. 80 Mt. pre Quartal. * 


1 Mk. en Wi. 
Soresſtunden bee Redaktten 
12 Ubr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Nr. & 
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——— 
Die Ruhezeit der Angeſtellten. 
Geit dem Inkrafttreten des neunuhr-Schluſſes 
hat ſich im andelsgewerbe eine lebhafte Contro ; 
verſe über die Beſtimmungen der Gewerbeord · 
nungsnovelle hinfichtlich der Ruhezeit der An. 
gestellten entſponnen. Der a rg daß 
nach dem Wortlaut des We ie Mindeſt⸗ 
ruhezeit nicht mit dem Ladenſchluß zuſammen⸗ 
zufallen brauche, daß vielmehr die Angeſtellten 
hinter verſchloſſenen Thüren weiter arbeiten 
dürften, und daß erſt nach Beendigung 
dieſer Weiterarbeit die zehn- bezw. elf⸗ 
ſtündige Ruhepauſe einzutreten habe, wurde 
von der anderen Seite entgegengehalten, 
daß dieſe Auffaſſung der Abſicht des Gejeh- 
gebers nicht entſpreche. Das iſt jedoch eine irr- 
thümliche Anſchauung. Richtig iſt zwar, daß in 
den Beſchlüſſen der Commiſſion für Arbeiter 
ſtatiſtik eine ausdrückliche Beſtimmung enthalten 
war, daß während des LCadenſchluſſes auch die 
Arbeit ruhen ſollte, außer Aufraumungsarbeiten 
für höchſtens eine halbe Stunde. Eine ſolche Be · 
stimmung iſt aber in dem Geſet jetzt nicht ge⸗ 
troffen; ſtatt deſſen N da die a 2 reſp. elf⸗ 
flündige Ruhezeit vorgeſehen. Es iſt ferner zu ⸗ 
en, daß die Auslegung der fraglichen Be- 
ſümmungen ihatſächlich, namentlich in der erſten 
Zeit eine höchſt ſchwankende geweſen iſt. 
Inzwiſchen neigt man mehr und mehr zu der 
Anſicht, daß der Geſetzgeber in der That Laden- 
zeit und Arbeitszeit unterſchelden wollte. Das 
Organ der deutſch-nationalen Handlungsgehilfen, 
die „Handels wacht“, hat ſich an die Mitglieder 
der betr. Reichstagscommiſſion in dieſer Sa he 
gewandt. Auf dieſe Anfrage hatte Dr. Hitze 
(Centrum) geantwortet, daß es unzweifelhaft ſei, 
daß der Labenſchf fih „nur auf den geſchäft⸗ 
Uüchen Verkehr“ mit dem kaufenden Publikum 
bezieht. Wenn mit dem Ladenſchluß gleichzeitig 
auch der Arbeitsſchluß hätte eintreten follen, jo 
würde gewiß auch eine Beſtimmung beirefiend 
nothwendige Aufraumungsarbeiten, ähnlich wie 
in den beſchlüſſen der Commiſſion für 
Arbeiterftatiftik, ‚aufgenommen worden fein. 
Auch die nationalliberalen Abgeordneten 
Uhlemann und Baſſermann betonen, daß der 
Hadenſchluß mit der Frage der Welterbeſchäftigung 
nichts zu thun hat. der Abg. Bebel giebt info- 


e e ee dee ee 


entsinne, es über die Streitfrage zu keiner Ent- 
ſcheidung gekommen iſt. Nur der conſervative 
Abg. Jacobskötter und der antiſemitiſche Abg. 
Naa b interpretiren ſeltſamerweiſe die fraglichen 
Beſtimmungen dahin, daß es, wie der letztere 
chreibt, „im Sinne der geſeggebenden Körper 
Tao gelegen far durch den Ladenſchluß auch 
eine Controle el | 
ruhezeit zu 8 fie überſehen dabei aber, 
daß ein dieſe Beſtimmung ausdrücklich in das 
ceſetz ſchreibender Antrag eine Mehrheit in der 
Commiſſion nicht gefunden hat. 0 
Die in einem Artikel der „Berl. Pol. Nachr.“ 
enthaltene Kuffaſſung der preußiſchen N 
daß die Weiterarbeit geſtattet ſei, bürfte m [ 
auch im allgemeinen Geltung erlangt 9 
Die möglichkeit, die Frage der Weiterbeſchäftigung 
im gerichtlichen Wege auszutragen, bleibt aller- 


Margarethes Miſſion. 
Roman von Gabriele Reuter. 
0⁰ (Nachbruck verboten.) 
Ihr alter, weißbärtiger Mann ſitzt, ohne ſich 
zu rühren, mit einem jungen Kammel auf dem 


Schooß. Wir hören, daß es ſein Lieblingsſchaf 


iſt, fein Stuben und Bettgenoffe, Er iſt blind. 
Wenn er ſich erhebt, fo iſt es, als ſtehe ein 
Seher der Vorzeit auf, uns erhabene Weiſſagungen 
zu künden. Aber er will dann nur den Hammel 
in ſeinen Armen an die Abendluft tragen, mit 
dem langen Stabe vor ſich hintaſtend. Nie ſah 


ich ein ehrwürdigeres Bild. 


das weiße Pflegekind und ſein braunes 
Milchſchweſterchen ſind, unbekümmert um die 
nahenden Gäſte, bei der Schüſſel geblieben und 
stopfen ſich gegenfeitig mit den ſchmuhigen Pfötchen 
die Reſte des Breies in die Mäulchen. Heute iſt 
die verſchlagene kleine Europäerin im bunten 


Kattunhemdchen wie ihre Geſpielinnen — das 


weiße Kleidchen und die Schuhchen werden 


augenſcheinlich für Staatsactionen aufgehoben. 


Schlimmer iſt es, daß dem Würmchen die ent- 
zündeten, eiternden Augen von Fliegen bedeckt 
bert By, es zuweilen aufweinend abzuwehren 
verſu N 

Frau Ali ben Moharrem erklärt Frau Vent. 


und fie verdolmetſcht mir: Der junge Vater der 


Brille — mit dieſem Namen beehren die Leute 
Dr. Rochus, weil er einen Aneifer trägt — habe 
dem Kinde Tropfen verordnet, aber ſie ſeien 
jedenfalls giftig, denn wenn fie in die Augen ge- 
träufelt wurden, fo ſchrie die Kleine fürchterlich. 


Darum habe Frau Ali ben Moharrem fie fort- 
: hel an ſie wolle doch dem lieben Kinde nichts 


ſes anthun; dafür folle Gott ſie bewahren, ſie 
liebe das Kind wie ein Durftender das Waſſer! 
Wenn es nur die Fliegen nicht immer verjagen 
wollte, die faugten ja die Entzündung fort. Aber 


ſie habe jetzt den Cappen, womit fie die armen 
N Fel eee auf das Grab eines heili- 


. blinden Lerwiſch getragen, und nun werde 
Schaden Hald gut fein. 2 5 i 
„Sehen Sie einmal alle die erblindeten und 
zugeſchwollenen Augen um uns her“, Bi 
Frau Vent mir zu. „Die Leute haben ſich alle 
auf bie Zlienen und ben Derwisch verlaſſen. Der 


ee vorzugehen. 


ür die Innehaltung der Mindeſt⸗ 


t haben. 


ſchon nach einer Stunde hat er ihr das 


Freitag, 11. Januar. 


Danziger 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


3 1 offen, und der deutſch-nationale Handlungs- 
7 Ifenverband ſcheint dieſen Weg auch be⸗ 
chreiten zu wollen. 


Herrenhaus. 
Berlin, 9. Januar. 


Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation 
Graf Klinckowſtröm wegen Verſtaallichung der 
oe ieee Südbahn. 

Graf Klinchowſtröm begründet die Interpellation 
und führte aus, es handle ſich nicht um einen Kauf, 
ſondern um eine Uebernahme, nachdem die Conceſſion 
abgelaufen ſei. Wenn der Staat die Bahn übernehme, 
fielen ihm nach den Beſtimmungen der Conceſſlon 
erhebliche Fonds ohne weiteres zu. 

nterſtaats ſecretär Jleck verlieft eine Erklärung, 
wonach es für die Staatsregierung unter allen Um- 
ſtänden mißlich ſei, über die Frage ber Verſtaatlichung 
einer Privatbahn in eine parlamentariſche Erörterung 
früher einzutreten, als der betreffenden Bahn eine 
dahingehende amtliche Eröffnung gemacht worden ſei. 
Er fei auch nicht in der Lage, für die Staatsregierung 
zu erklären, ob überhaupt und bejahenden Falles 
wenn beabſichtigt ſei, die Oſtpreußiſche Südbahn zu er⸗ 
werben. Zuzugeden ſei, 10 die Berhältniffe bezüglich 
eines etwaigen Erwerbes inſofern anders liegen, als in 
früheren Verſtaatlichungsfällen. Die Regierung ift der 
Auffaflung, daß die Entſcheibung über die Verftaat⸗ 
lichungsfrage keineswegs ſo dringend ſei, da der 
eventuelle Erwerb — früheſten Termin am 1. No- 
vember 1901 hätte ins Auge efaßt werden müſſen. 

Oberbürgermeiſter Deibrüh-Danzig macht darauf 
aufmerkfam, ball die Berftaatlihung der Oſtpreußiſchen 
Südbahn diejenige der Marienburg-Mlawkaer ahn 
nach ſich ziehen müſſe, und wenn man ſich zu der 
he entſchlöſſe, man gleichzeitig denſelben Schritt 
bei der Marienburg-⸗Mlawkaer Bahn thun mühte, 
deren Conceſſion noch einige Jahre laufe. Es ſei aber 
u erwägen, ob die Verſtaatlichung dieſer Bahn über ⸗ 
bd e ee ſei. Dieſelbe ſei in privater 

and darauf angewieſen und auch mehr in der Lage 
als die Staatsverwaltung, den Handel mit 3 
Landesprobucten nach Danzig zu ziehen. te 
Regierung, welche ſtets darauf bedacht iſt, 
die commerziellen und induſtriellen Verhältniſſe 
wünsche und Weſtpreußens zu beffern, könne nicht 
wünſchen, daß Danzigs Exporihandel tobt gemacht 
werde und daß Danzig als Hafenplatz geſchwücht 
werde und. feine Stellung als provinzieller Getreide 


in diefer Angelegenheit behutſam und unter Berück⸗ 
ſichtigung aller in Betracht kommenden wirthſchaftlichen 


re daß die Regierung aufgefordert 
8 die Verſtaatlichung unverzüglich in die Wege 
zu leiten. 

Kuf die Bemerkung des Oberbürgermeiſters Struck ⸗ 
mann Hildesheim, daß an eine Interpellation ein An. 
trag ſich nicht anſchließen dürfe, bemerkt Graf 
Alinkomfteöm, er kündige vorläufig nur den An- 
trag an. 

Frhr. v. Mirbach bedauert die Erklärung des 


Reglerungsvertreters. Die Verſtaatlichung der Bahn 


ſei unbedingt göthig. Aehnlich ſpricht ſich Graf 
Schlieben aus. Er 
nterſtaatsſecretär Fleck führt aus, der Zeitpunkt 
des Ablaufs der Conceſſion ſei der Regierung keines · 
wegs entgangen. die Momente finanzieller, ftaats- 
wirthſchaftlicher und volhswirthſchaftlicher Art, dite 
hier vorgetragen morben find. werden von der Re- 
gierung bei ihren Erwägungen berückſichtigt werden. 
Hiermit wird die Beſprechung geſchloſſen. 
Bei der Interpellation betr. das Zigeunerweſen 
erklärt Minifter Frhr. v. Nheinbaben, es ſei ange- 


Herr Dr. Rochus hat mich geftern wieder darum 
gebeten, das Adilhen zu mir zu nehmen.“ 

Die ſchönen klaren Augen, es wäre doch ein 
Jammer, wenn ſie verloren gingen. a N 

Ich nickte Frau Vent eifrig zu und dieſe ſuchte 
bei Frau Ali ben Moharrem die Entführung des 
Kindes durchſetzen. Da entitand groß Geſchrei 
und Geheul. . 

Sogar der blinde Yammelvater redete hinein 
und hob beſchwörend die Hände gen Himmel. 
Frau Dent meint, die Jellachenfamilie bekäme 
wahrſcheinlich von irgend einer Seite eine Penfion 
für das Kind bezahlt, die fie zu verlieren fuͤrchtete. 
die Geberden wurden drohend und die Nach⸗ 
barinnen ae ihr grauenhaft energiſches Ge. 
ſchnatter in die Angelegenheit — wir mußten 
unſeren Plan für heute aufgeben. 

Frau Dent betheuerte mit einem verblüffen- 
den Aufwand von Feierlichkeit, ſie wolle ihnen 
das Kind nicht rauben. — Allah und Mohammed 
feien ihre Zeugen, fie wolle niemals das Paradies 
zu ſehen bekommen, wenn ſie je Adile habe zu 
ſich nehmen wollen — man habe ſie durchaus 
mißverſtanden. 

Run holte man eine Schüſſel voll Datteln, 
Zeigen, Traubenroſinen. Es wurde ein Ver 
ſöhnungsmahl gehalten. Dann beſtiegen wir 
unſere Efel wieder, und als wir das freie Feld 
erreicht hatten, lachte Frau Vent verſchmitzt! 
„Ich ſtecke mich hinter Dr. Rochus, der wird mir 
das Kind ſchon verſchaffen.“ . 

— — Neugierig bin ich, ob fie ihren Willen 


durchſetzt! 
8 Den 2. November 18 


Richtig, ſie hat es! Das Kind, meine ich, das 
kleine, weiße Blümchen, das ein unbarm erziger 
Wind wer weiß von weichem mütterlichen Strauch 
4005 und hinausgewirbelt hat in den weiten 

aum, wo es nun verloren von einer Stelle zur 
anderen flattert. Dr. Rochus hat gleich bei Frau 
Dent angefragt, was ſie erreicht habe Als fie 
ihm ihren Mißerfolg mittheilte, ft er zu der 
Jamille Ali ben Moharrem hinausgefahren. 5 


ädchen gebracht. a f 
it den Arabern — 

ee Fe und dann achte 
hie jo dn wenig und jagt „er in I. cg Ar 


habe nachgelaſſen⸗ die Pi 


markt, deſſen Erhaltung auch der Landwirthſchaft zu 
gute komme, verliere. Redner bittet die Regierung, 


in beantengt in Folge der Negte. 


Betriebsverwaltungen iſt im Ordinarium ein 


Don den Mehrüderſchüſſen entfallen 29 575 
Mark auf die Eiſenverwaltung, deren Einnahmen 


— vielleicht hat er das Kind ſelbſt dorthin ge- 


mehr darum kümmern?“ rief ich empört. 


Das Geſichtchen ir blaß und müde geworden. 
e 


mann aus dem Volke. 


ordnet, . Zigeuner, die widerrechtlich bei uns ein- 
gedrungen find, ſofort angehalten und über die Grenze 
ebracht werden. Der Zuzug ausländiſcher Zigeuner 
age der inländiſchen Zigeuner 
noch nicht. Sollten bie einſchlägigen Beſtimmungen der 
Gewerbeorbnung nicht ausreichen, müßten ſtrengere 
Maßregeln ergriffen werden, 1. B. das Zwangs- 
erziehungsgejet 


Reichstag. 
Berlin, 9. Januar. 


der Reichstag überwies heute die Vorlagen 
betreffend das Urheberrecht und das Derlags- 
recht einer Commiſ lon, nachdem noch die Abgg. 
Dr. Oertel (conſ.), Schrader (freiſ. Bereinig.), 
Rintelen (Cenir.), Müller-Meiningen (freif. 
Bolksp.), Beckh-Coburg (frei. Bolksp.) und 
Gtaatsfecretär Nieberding geſprochen hatten. 
Morgen beginnt die zweite Beraihung des Etats. 
Das Centrum hat eine Interpellation ein- 
gebracht wegen der Weigerung, die drei Herren 
in Köln. welche einer katholiſchen Gtudentenver- 
bindung angehören und ſich gegen das Duell er- 
klärt hatten, zu Referveoffizieren ju machen. 

Die Interpellation lautet: 

Iſt dem Herrn 1 bekannt, daß zur Vor · 
bereitung einer am 4. Januar 1901 in Köln ange 
ſtandenen Wahl zum Rejerve-Dffizier den allerhöchſten 
Befehlen 1 Nachforſchungen über die grund- 
ſätzliche Stellung des Aſpiranten zum Zweikampf an- 
geſtellt, daß die Ergebniſſe dem Wahlcollegium mitge- 
theilt und daß daraufhin diejenigen Aſpiranten, welche 

tellung gegen den Zweikampf genommen hatten, nicht 
gewählt worden ſind! Was hat der Herr Reichskanzler 
gethan, um biejenigen Stellen. weiche in Verletzung 
der von dem Herrn preußiſchen Kriegsminiſter in der 
Sitzung des Neſchstages vom 11. Dezember 1897 mit 


Aſpiranten über ihre Stellung zum Zweikampf be- 

fragt, oder Erkundigungen über fie andererſeits ein- 

gezogen, oder welche über die Ergebniſſe 15 Fragen 

ober Erkundigungen bei dem Wahlacte Mittheilung 

gemacht haben, zur Verantwortung zu ziehen? Was 
ebenkt der Herr Reichskanzler zu thun, um die 
ieberkehr ſolcher Fälle zu verhüten? 


Politiſche Tagesſchau. 


i Danzig, 10. Januar. 
dvbver preußische Etat. 
Für das Etatsfahr 1901 find die Einnahmen 
des preußlſchen Staates auf 2 649 014606 Mk., 
die Ausgaben im Ordinarium auf 2431 482 802, 
im Extraordinarlum auf 217 501 804, zufammen 
ebenfalls 2 649 014 606 Mk. veranſchlagt. Gegen- 
über dem Vorjahre iſt bei den Einnahmen ein 
Mehr von 176 748 573 Mk. und bei den Aus- 
gaben ein gleicher Mehrbetrag, wovon auf das 


Ordinarium 125 416 051, auf das Extraordinarium 


51 342 522 Mk. entfallen. Bei den ſtaatlichen 


Mehrüberſchuß von 58 7 362 Mk. veranlagt. 


um 77058 026 Mk. höher veranſchlagt wurden. 
Bei der Verwaltung der directen Steuern ift ein 
Mehrüberſchuß von 14457 100 Mk. angenommen, 
wobei die Einnahmen aus der Einkommenſteuer 
um 15 Millionen höher angeſetzt, bei der Der- 
—: , ̃]¾ę . 7˙7˙—ũ .. 7 


bracht!“ 


„wer in aller Welt können denn nur die 


Eltern fein, die fo ein ſüßes Geſchöpfchen in 
fremde Hände geben und ſich dann gar nicht 


„Ach, was ae e hier alles“, ſagte Frau 
Dent, „danach darf man nicht fragen.“ 

— Sie nimmt das Unerhörtefte fo ruhig! 
Ob das wohl die Folge von einem dreißig- 
jährigen Ceben in Aegnpten iſt — oder wird 
man überhaupt im Alter jo — fo — fo unbe 
greiflih duldfam? 

— — Denke dir, Helene, ich konnte mich nicht 
ET Frau Bent zu erzählen, daß ich 
Dr. Rochus kenne. Ich weiß nicht, warum ich 
es nicht fertig brachte — ich würde ihn doch gern 
wiederſehen. N 

Aber auch nur das Geringſte dazu zu thun, iſt 
mir unmöglich. Wenn ich ihn einmal nicht 
e will, habe ich auch keine Urſache, mich 

rner um ihn zu bekümmern. Wäre ich einen 
Tag früher um dieſelbe Zeit zu Frau Dent ge- 
kommen, fo hätte ich ihn getroffen. Nun — es 
iſt gan gut, daß es nicht geichah, 

Seinen kleinen Schützling fand ich in einer 
recht trübfeligen Verfaſſung. Das arme Kind 
leldet ſehr. Die hübſchen, braunen Cöckchen find 
ihm abgeschnitten, um die Stirn nicht zu erhitzen. 


Frau Dent verfuchte umſonſt, die Kleine mit Bau- 
klöhchen zu unterhalten; der Fußboden der ver- 
dunkelten Stube war ſchon bedeckt mit ver- 
ſchmähtem Spielzeug. 

Die Katze wurde zum Streicheln angeboten. 
aber nichts wollte das durch den Schmerz ver- 
ſtörte Gemüthlein erfreuen. Adilchen wimmerte 
und ſchrie, trotzdem ſie durchaus nicht weinen 
ollte. Ich nahm fie auf den Schooß, wlegte fie 
eiſe und begann 10 vorzuſingen: 

„Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten, 
Haß ich fo traurig bin!“ 

Ein Kinderlied iſt's nicht gerade. — Die Me- 
lodie ging mir durch den Kopf, weil ich an Dr. 
Rochus dachte 

Weißt du noch, wenn er mit ſeiner tiefen. 
lin d. ‚Gtimme durch den Wald fang, damit wir 

n über die Gartenmauer hinweg hören follten? 


onrier. 


* al vertagt fih das Kaus auf unbeſtimmte 


getheilten allerhöchſten Befehle die fraglichen DOffiziers- 


1901 
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Smferaten » Hunahme 
Ketter hagergaſſe Nr. & 
Die Erpebition iM zur Alt 


mittags von 8 bis Nach⸗ 
mittagz 7 Ubr geöffnet. 


Frankfurt a. M., Stettin 
Leiplig. Dresden N. zr. 


um Bogler, R. Steiner, 
. v. Daube & Er, 
Emil Kreibuer. 
Juſeratenpr. füt 1 fbaltige 
geile 20 Big. Bei größeren 
Aufträgen u. Wiederholung 
5 Rabatt. 


waltung der — Steuern iſt der Mehr⸗ 

3 — — — dauernden Ausgaben bei 
en Staa ö 

um 250 sverwaltungen erhöhen fi 

außerordentlichen Ausgaben entfallen auf die 

Betriebsverwaltungen 118 181 600 Mk.. . 


101 037 001 Mk, auf die Eiſenbahnverwaltung 


und auf die eigentlichen Gi 
99380 804 15 gentliche aatsverwaltungen 


Zur Beiſetzung des Groſßherjogs von Weimar 
werden auch der öſterreichiſche Kaiſer und der 
Zar Vertreter entſenden. In Vertretung des 
Kalſers Franz Joſef begiebt ſich der Commandeur 
des 4. öſterreichiſchen Armeecorps Prinz von 
Lobkowitz zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach 
Weimar; auch eine Offiziersdeputation des 
64. Infanterie-Regiments, deſſen Oberft-Inhaber 
der verblikene Großherzog war, wird ſich zur 
Leichenfeler nach Weimar begeben. Als Vertreter 
des Zaren iſt Großfürſt Konſtantin Aonftantino- 
witſch vorgeſtern zum Leichenbegängniß nach 
Weimar abgereiſt. Für den Petersburger Hof iſt 
eine zweiwöchige Koftrauer angeſagt worden. 


Vom Boerenkriege 

liegen auch heute nur wenig Meldungen von 
Belang vor. Im allgemeinen iſt die Lage unver⸗ 
ändert. Es bleibt abzuwarten, welchen Erfolg 
die an die Capholländer gerichtete Mahnung der 
Central- Friedens - Commiſſion im Oranjeftaat 
haben wird, ſich ins Unvermeidliche zu fügen und 
die kämpfenden Boeren nicht 2 ermuthigen. 
Don elnem 1 Antheil der Capholländer an 
den milltäriſchen Maßnahmen ihrer Stammes 
genoſſen iſt bisher nichts beſtimmtes Bekannt ge- 
worden, und Kenner des Landes und feiner Be- 
wohner nehmen an, daß dieſe die eingedrungenen 
Boeren höchſtens durch Derabfolgung von 
Nahrungsmitteln und Pferden, ſowie durch Aund- 
ſchafterdlenſte unterſtützen, ſich aber im übrigen 
ruhig verhalten werden. Damit aber muß auch 
der ganze Vorſtoß in das Capland über kurz 
oder lang ſcheitern. 8 5 
Aus hen wird vom 8. Januar berichtet: 
che Abtheilung von 50 Radfahrer-Frei⸗ 


ae 


fecht. ckgeworfen und 
lagert jetzt auf der anderen Seite des Paſſes. 
Die Radfahrer ſuchten vor den Boeren in 
Beſitz des Paſſes zu gelangen, die Boeren da- 
gegen ſuchten die Radfahrer abzuſchneiden. Den 
Radfahrern gelang es ſchlleflich, den Beh zu 
nehmen und icht, halten ſie ihn beſetzt. Drei Rab- 
fahrer ſollen getödtet, 23 verwundet fein. Wie 
indeß heute durch nachſtehendes Telegramm mit- 
ter wird, ſoll es fih um eine Jalſchmeldung 
andeln. 

London, 10. Jan. (Tel.) Wie dem Reuter’ihen 


# 


fi) die Meldung über einen Kampf von Rad- 
fahrer-Freimilligen mit Boeren bei Piekaneers⸗ 
kloof nicht. 

In Carnarvon (weſtlich von de Aar in der 
Capcolonie) iſt eine ſtarke engliſche Abtheilung 
Und immer die Loreley. Ich glaube, es war das 
er 2. — 4 fin ond konnte. 

as Kind wurde und horchte aufmerk- 
fam. Wollte ich aufhören, jo ſchlug es Bittenb 
die Händchen zuſammen und ſagte mit feinem 
komiſchen Krabiſch: „Noch einmal, Frau!‘ 
Ich mußte ihr den erſten Ders wohl dreimal 
vorſingen. Und, da ſummte das kleine Ding die 
Melodie nach — gan) richtig — in einzelnen 
Dogeltönchen. Wie es ſüß klang und ſeltſam aus 
dem Mündchen, das noch kein deutſches Wort 
ſprechen kann. N 5 

Frau Bent war mir ſehr dankbar. Ich will 
jetzt öfter zu ihr gehen und ihr helfen, die kleine 
Adile zu pflegen. Sie hat ſich doch zu ihrer 
vielen Arbeit noch eine ſchwere Laft mit dem 
Kinde aufgebürdet. Zwar behauptet fie, ihr Neffe 
liebe die neue kleine Hausgenoſſin ſchon in 
rührender Weiſe, aber nach des jungen Herrn 
ſchlechter Caune zu ſchließen, iſt das wohl eine 
von Frau Dents liebenswürdigen Illuſionen. 

x * 8 


I Den 25. November 18. 
So geht's, mein Lenchen! Iſt man erſt be · 
ſchäftigt und von mancherlei in Anſpruch ge ; 
nommen — gleich wird das Brlefſchreiben zurück- 
geſchoben, und man ſagt täglich: Die liebe 
Freundin kann und wird ſich ſchon gedulden! 
Mr. Bethuan und Adile haben in den letzten 
Wochen meine Zeit fo ziemlich unter ſich verthelll. 
1 2 as Hagel lacht, wenn 
. ” 1 wa 
age ia re Miſter heute 1 
r Himmel! — Bon 5 N 
ift ja keine Rede. 2 en g 
Es iſt eben ſehr bequem, Jemanden zu haben. 
der ſich um mich kümmert, der es re 


ver- 
fucht, mich zu jerſtreuen, mit dem ich mal ein 


bischen Unſinn ſchwatzen und vergnügt fein kann. 
Soll ich dafür nicht 8 e ee 
Manchmal behandle ich ihn recht ſchle 
guten Mr, Bethuan — das it nöthig, damit er 
nicht übermüthig wird. So fügſam und dienft- 
ch auch mae rg hin und 
wieder bemerke ich einen Bl — feinen Augen, 


bei dem ich plötzlich den Eindruck bekom N 
hade einen eat mien Tiger neben ke | 
re Se Cori. folgt) 


wahme von Inſeraten Bore 


Huswärt. Anuoncen⸗Agen⸗ 
turen in Berlin, Hamburg, 


Rudolf Mofle, Haafenfteie 


443 Mk. Don den einmaligen und 


Bureau aus Capſtadt telegraphirt wird, beſtätigt 
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mit ſchweren Zeldhaubitzen eingetroſſen. Die 
Stadt wurde ſtarz befeſtigt. 

Kuch an der weſtlichen Grenze des Oranje- 
. ſcheint die Lage für die Engländer nicht 
ehr erfreulich zu ſein. Ein Commando von 
150 Boeren nahm in der Nacht vom 4. Januar 
aus einem von geomanry bewachten Araal, 
fieben Meilen von Kimberley, Dieh weg. Die 
Bewohner von Bernburg, die nicht für zwei 
Monate Lebensmittel haben, werden nach dem 
Süden gebracht. 

Das Befinden des Präſidenten Krüger ift jo 
günftig, daß die vollſtändige Wiedergeneſung in 
wenigen Tagen erfolgen dürfte. Bulletins werden 
nicht mehr ausgegeben werden. 


Der chineſiſche Krieg. 

die Chineſen haben es durch ihre häufigen Be- 
weiſe von Verſchlagenheit ſoweit gebracht, daß 
ihnen niemand mehr ſo ohne weiteres glauben 
kann. In Bezug auf Dertrauenswürdigkeit haben 
fie ſich fo ziemlich alles verſcherzt, was man ſonſt 
einem Staate entgegenbringt. Daß auch jetzt, wo 
ihr Kaiſer und die Friedensunterhändler ihre 
Bereitwilligkeit zum Friedensſchluß zu erkennen 
gegeben haben, eine Bertrauensjeligkeit den be- 
jopften Herren gegenüber unangebracht iſt, 
zeigt die geſtrige Meldung von dem 
Kampfe der Deutſchen mit dem chineſiſchen Miliz- 
heer. Man erfieht daraus, daß entweder die 
Regierung und ihre Stützen ein Trugſpiel 
führten, oder aber die Anarchie im chineſiſchen 
Lager ſchon fo weit vorgeſchritten ift, 
daß jeder Oberſt auf eigene Fauft Krieg 
aße. kann. In beiden Zällen iſt es 
falſch, die Klinge in die Scheide zu ſtecken 
und die Chineſen nach eigenem Gutdünken 
weiter hauſen zu laſſen. Auf halbem Wege darf 
jetzt nicht ſtehen geblieben werden. Es muß 
entweder gänzlich reiner Tiſch gemacht oder jede 
Kusſicht auf Ordnung der Zuſtände im himm- 
liſchen Reich aufgegeben werden. 

Aus dem Pehinger Hauptquartier kommen 
folgende Sammeltelegramme: 

eldmarſchall Graf Walderſee meldet am 6. aus 
Peking: Colonne Pavel iſt behufs Cooperation 
mit Colonne Madai von Yenking (72 Kilom. 
nordweſtlich Peking) nach Tſinganphu am Peiho 
marſchirt und hat am 3., nach äußerſt beſchwer⸗ 
lichen Märſchen auf Saumpfaden durch das Koch- 
gebirge die von etwa 600 bis 1000 Borern mit 
10 Geſchützen und durch Minen vertheidigten Be- 
feftigungen bei Hophu, 10 Kilom. füdweſtlich 
Liupingphul (letzteres 80 Ailom. nördlich Peking), 
erſtürmt. Oberleutnant Hirſchberg vom Feld- 
Artillerle-Regiment und 1 Unteroffizier leicht, 
2 Musketiere ſchwer verwundet, davon einer 

ſtorben. die Colonne geht in breiter Front 
über Yengking zurück; ſüdweſtlich Tientſin hat 
ein kleines Detahement unter Major Serno die 
Gegend von Räuberbanden geſäubert. 

Unterm 7. d. Mts. wird gemeldet: Die am 3, 
erſtürmte e Hophu und das nahe- 
gelegene Szehaikou (?) waren Hauptſammelorte 
neuorganifirter Boxerbanden, über 1000 Mann, 
welche die Umgegend terroriſirten und einen 
Narſch nach Yenkhing - Thangping (72 und 38 
Kilometer nordweſtlich von Peking) planten. 

Die Colonne Pavel hat ſich am 5. in Yenkhing 
wieder mit ihrem Cavallerie-Zug vereinigt, der 
inzwiſchen unter Oberleutnant Kerſten die Gegend 
Tſchitcheng Thumu - Kuailal (erftieres am 
Peiho, letztere beiden an der Straße 
Peking-Kalgan) mit außerordentlichen Marſch⸗ 
leiſtungen durchſtreiſte und dei Thumu 
einen aus Süanchua vorgeſchobenen chineſiſchen 
Cavalleriepoſten verjagte. Colonne Pavel ſendet 
heute Caballerie und berittene Infanterie unter 
Major Wyneken auf Suanhua und folgt mit dem 
Gros zunächſt bis Biming (beide Orte an der 
Straße Peking-Kalkan). 

Die bei Minim befindlichen Refte der Lutai⸗- 
Truppen find vor den Colonnen Grüber, Kaering 
und Madai in Auflöſung über Kupeikhou (100 
Am. nordöſtlich von . an der chineſiſchen 
Mauer) nach Fengning (12 Am. nördlich von 
Aupeikhou) geflüchtet. Die Colonnen Madai und 
Faering find heute hier wieder eingetroffen. 

Die dentfhe Panzerdiviſion wird vorläufig 
noch nicht von China heimkehren. die für die- 
ſelbe ausgebildeten Rekruten ſollen fofort unter 
Zührung des Capitänleutnants Berger von Wil- 
heimshaven nach China abgehen. 

Gegenüber den 

Verleumdungen der deutſchen Soldaten 
it eine Schilderung des ungariſchen Miſſionars, 
Sejuilenpaters Wilſinger von Werth, welcher in 
einem aus Tſchuſan vom 7. November datirten 
Schreiben an ſeine Verwandten ſeine und ſeiner 
Gläubigen Leiden ſchildert und dann fortfährt, 
er müſſe gegenüber den feindſeligen Derleum- 
dungen der deutſchen Soldaten in der engliſchen 
und franzöſiſchen Preſſe als Augenzeuge die 
Deutſchen in Schutz nehmen. „Die Deutſchen“, 
ſagt er, „gehen ſehr energiſch vor und haben ſich 
Anerkennung und Bewunderung errungen. Kier 
iſt jener edle Geiſt der Männlichkeit vorhanden, 
der die Disciplin aufrecht hält und jede niedrige 
nationaliſtiſche Verfügung fernhält. dies muß 
um ſo mehr betont werden, als andere Nationen 
in den Augen der Chineſen bereits an Anſehen 
ſtark geſunken find.“ 
Die Vertheilung von Reis, 

die die Rufien in Peking eingerichtet haben, hat 
ſich ſo bewährt, daß der Zar angeordnet hat, 
daß ſie den ganzen Winter fortgeſetzt werden 
fol. Gegenwärtig geſchleht die Vertheilung an 
vier Punkten der Stadt in einer Anzahl von 
mehr als 10 000 Portionen täglich. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 10. Zan. Der König von Württem- 
berg wird zur Feier von Kaiſers Geburtstag in 
Berlin eintreffen. 

* Berlin, 9. Jan. Die Hoftrauer für den ver- 
ewigten Großherzog von Sachſen, die, wie mit- 
geiheilt, vom Sonntag, 6. d. Mits,, ab auf drei 
Wochen angelegt worden iſt, wird auf die Winter ⸗ 
ſeſtlichkeiten am naiſerlichen Hofe und namentlich 
auf die 200 Yahr-Feier keinen hindernden Ein- 
uß haben. An den Tagen, für welche Feſtlich⸗ 

ſeſtgeſetzt waren (das ſind das Ordensfeſt 

am Freitag, 18. Januar, und die beiden großen 

Defilir-Couren) ſoll die Hoſtrauer abgelegt werden 

und die Feſtlichkeiten, wie in Ausſicht genommen, 

— Die Koſtrauer währt bis einſchließ⸗ 
= 


Berlin, 9. Jan. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver- 
dijentliun Beſtimmungen für die Zweihundert- 


an der Seiler 


jahrsfeier am 17. Januar, wonach um 9 uhr 


Vormittags ſämmtliche Fahnen und Standarten 
des Gardecorps einſchließlich des Lehrinfanterie- 
bataillons etc. mit friſchem Lorbeer geſchmückt 
vom Schloſſe nach dem Zeughauſe gebracht 
werden. Um 95% Uhr find im e des 3eug- 
hauſes verſammelt: die hler anweſenden Prinzen 
des königl. Hauſes, die im Gardecorps dienenden 
bezw. in hieſigen Dienſtſtellungen befindlichen 
Prinzen regierender Häuſer, das höchſte Haupt- 
quartier etc. Der Kaiſer trifft um 10 Uhr im 
Zeughauſe ein und begiebt ſich nach dem Ab- 
ſchreiten der Truppenaufſtellung in den Lichthof. 
Eine Leibcompagnie und eine Leibescadron folgen 
dem Kaiſer und nehmen, wie bei der Feier am 
1. Januar 1900, Aufſtellung. Sie verlaſſen nach 
der Feier mit den Fahnen und Standarten das 
Zeughaus und nehmen vor demſelben Aufſtellung. 
Alsdann folgen militäriſche Meldungen. Am 
18. Januar iſt in der Garniſonkirche feier- 
licher Gottesdienſt abzuhalten. hierauf das 
Krönungs-Ordensfeſt. 

— Die ſocialdemokratiſche Fraction hat in der 
Berliner Stadtverordneten Berfammlung den 
Antrag eingebracht, den Magiſtrat zu erſuchen, 
mit ihr in gemiſchter Deputation über Maß- 
regeln zur Herabminderung der Säuglings- 
ſterblichkeit in Berlin zu berathen. 


— dem Bundesrath ging der Geſetzentwurf 
wegen Verſorgung der Zheiinehmer der oſtaſtati⸗ 
ſchen Expedition und ihrer Hinterbliebenen zu. 
Nach dem Entwurfe finden die Vorſchriſten des 
Schutztruppengeſetzes vom 18. Juli 1896 mit 
einigen Abänderungen auf die genannten Per- 
ſonen entſprechende Anwendung. Die oberſte 
Verwaltung iſt hinſichtlich der Angehörigen der 
Marine der Reichskanzler (Reihsmarineamt), im 
übrigen das preußiſche Ariegsminifterium. Das 
Gefe hat rückwirkende Kraft. 

— Der deutſche Handelstag berieth in ſeiner 
heutigen Sitzung zunächſt das Geſetz über die 
privaten DBerfiherungs - Unternehmungen und 
nahm eine vom Berichterſtatter Michels⸗Köln be- 
fürwortete Erklärung an, daß der vom Bundes- 
rathe beſchloſſene, dem Reichstage am 14. No- 
vember 1900 vorgelegte Entwurf des Geſetzes 
über die privaten Berfiherungs-Unternehmungen 
in der vorliegenden Geſtalt nicht befriedigt. Nach 
kurzer Berathung über die neuordnung des Handels- 
tages und der Einſetzung einercommiſſion zur Bor- 
berathung dieſes Gegenſtandes, ging der Kandels⸗ 
tag zum letzten punkt der Tagesordnung betr. 
die Auskunftſtelle für den Außenhandel über 
und nahm einen Antrag an, der die Errichtung 
einer Reihshandelsftelle für nützlich erklärt. Kler⸗ 
auf ſchloß der Präſident die Berſammlung des 
deutichen Handelstages. 

— Im Abgeordnetenhaufe brachten die Abgg. 
Kopſch (freif. Volksp.) und Ernſt (freif. Verein.) 
folgende Interpellation ein: Iſt die Staats- 
regierung in der Lage, Auskunft über den Um- 
fang und die Urſache des zur Zeit beſtehenden 
Mangels an Volksſchullehrern zu geben, und 
was 3 fie zur baldmöglichſten Beſeitigung 
deſſelben zu thun? 

— Die Beiſetzung des Bürgermeiſters Brink - 
mann erfolgt am Sonnabend Mittag auf ſtädiiſche 
Koſten vom Rathhaus aus. Der Beiſetzung geht 
eine Trauerfeier im Zeftfaale des Rathhaufes 
voraus. Neben dem Magiſtrat und den Stadt- 
verordneten werden ſämmtliche unbeſoldeten 
Communalbeamten ſowle die 
Theil nehmen. 
werden Einladungen an die 
und den Polizeipräſidenten 
Deputationen aus Tilſit und Königsberg werden 
dem Traueract beiwohnen. die Gedächtnißrede 
wird Paſtor Schmeidler halten. Nachher ſprechen 
Oberbürgermeiſter Kirſchner und Stadtver⸗- 
ordnetenvorſteher Langerhans, deſſen Befinden 
ſich übrigens gebeſſert hat. 

— Der Antrag auf Eröffnung des Concurſes 
über das vermögen des Commerzienraihs 
Sanden iſt jetzt geſtellt worden. Derfelbe wird 
jedoch von Sanden auf dem Beſchwerdewege an- 
gefochten werden. 


[ Prinzeſſin Heinrich von Preußen! ift in 
Begleitung ihrer beiden jüngften Söhne, der 
Prinzen Sigismund und Keinrich, in Berlin ein- 
getroffen und wurde hier auf dem Bahnhof von 
ihrem Gemahl empfangen. Die prinzlichen Herr- 
ſchaften beabſichtigen bekanntlich für den Winter 


Ferner 
Miniſter 


ihren Aufenthalt in der Reichshauptſtadt zu 


nehmen. 

Erzherzog Franz Ferdinand] begiebi ſich in 
Vertretung des Kaiſers von Defterreih nach 
Berlin, um am 18. d. Mis. anläßlich der Feier 
des Gedenktages der de d. Preußens zum 
Königreiche die Glückwünſche des öſterreichiſchen 
Kaiſers zu überbringen. 

* [Der Prinz-Regent von Baiern] hat mit 
ſeiner Vertretung bei den Jeſtlichkeiten am 
18. Januar in Berlin den Prinzen Rupprecht 
betraut. 

[Schöne Stiſtung.] Für Erbauung billiger 
Wohnungen iſt von einem ungenannt bleibenden 
Bürger der Stadt Leipzig eine Stiftung in Höhe 
von 931 000 Mk. zugefallen. 


* [Auf dem deutſch- amerikaniſchen Kabel] 
nd zu Neujahr nicht weniger als 1600 Depeſchen 
n beiden Nichtungen befördert worden. So be- 
deutet die Legung des Kabels nicht nur einen 
nationalen, ſondern auch, wie erwartet wurde, 
einen geſchäftlichen Erfolg. 

Withelmshaven, 10. Jan. Der nach China ab- 
gehende Rekrutentransport für die Panzer- 
diviſion iſt ungefähr 900 Mann ſtark und wird 
von 12 Offizieren geführt. 

Holland. 


Haag, 9. Jan. Die Erſte Kammer nahm die 
Vorlagen betreffend die Vermählung der Könlgin 
Wilhelmina an. Im Laufe der Debatte drückte 
Schimmelpenninck das Bedauern darüber aus, 
daß die Regierung, entgegen dem von einem 
Theile der Jweiten Kammer geäußerten Wunſche, 


für den künftigen Gemahl der Königin heine 


jährliche Dotation ausgeſetzt habe. Der Minifter- 
präſident vertheidigte die Haltung der Regierung. 
Der Präſident der Kammer ſprach, während die 
Miniſter und die Mitglieder des Kauſes ſich er⸗ 
hoben hatten, den Wunſch aus, die Der- 


mählung der Königin dem Lande und der könig ⸗ 


lichen Familie zum Glück gereichen möge. 
England. 

London, 9. Jan. Das Londoner ar 
hat die Bildung von drei neuen indiſchen 
Intanterie-Regimentern genehmigt; diejenige 
von weiteren zwei Regimentern wird geplant. 


Stadtſecretäre 


ergehen, und 


Dleſelben ſollen für den Garniſondienſt in 
Mauritius, Singapore, Hongkong und Ceylon 
verwendet werden. 

Nußland. 


— In Folge des Ausbruches einer epidemi- 
chen Krankheit im Dorfe Wladimirowka im 
arewski'ſchen Bezirke des Gouvernements 
Aſtrachan und in Folge des weiteren Auftretens 
einer Epidemie in Tekebai-Tuben in der kirgiſtſchen 
Steppe wurde auf Befehl des Kaiſers Prinz 
Alexander Petrowitſch von Oldenburg dorthin 
abgeſandt, um in den ſüdöſtlichen Gouvernements 
alle Maßregeln zu treffen, die ihm zur Bekämpfung 
der Epidemie nöthig erſcheinen. 0 

Türkei. 


Konſtantinopel, 10. Jan. Hier wurde geſtern 
ein Peſtfall mit tödtlichem Ausgange feſtgeſtellt. 
Der Sanitätsrath hielt eine außerordentliche 
Sitzung ab, in der alle nothwendigen Sicherheits ⸗ 
maßregeln getroffen wurden. 


® 2 
Danziger Lokal-Zeitung. 
- Danzig, 10. Januar. 
Wetterausſichten für Freitag, 11. Jan., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Kalt, Niederſchläge. Meiſt bedeckt. 

Sonnabend, 12. Jan. Kalt, ſtrichweiſe Nieder ⸗ 
ſchläge mit Nebel. Wolkig. Windig. 

Sonntag, 13. Jan. Wolkig mit Sonnenſchein, 
Schneefälle. VBielfach Nebel. Milder. 

Montag, 14. Jan. Wolkig, theils halbheiter. 
Zu Scchneefällen geneigt, kalt. 

Dienstag, 15. Jan. Wenig verändert. Kalt. 
Vielfach Schnee. 


* [Der Geburtstag des Kaiſers ], welcher in 
dieſem Jahre auf einen Sonntag fällt, wird von 
den hiefigen Behörden und Corporationen wieder 
durch Feftgottesdienft in der geheizten Bartholomäi- 
Kirche (für die katholiſchen Mitglieder in der 
Brigittenkirche) ſowie Nachmittags durch ein Feft- 
mahl im Schützenhausſaale begangen werden. 


Kirchliche Krönungsfeier.] Der Kaiſer hat, 
wie das hiefige Eonjiftorium den weſtpreußiſchen 
Pfarrämtern mittheilt, beſtimmt, daß im Kinblick 
auf das zweihundertjährige Jubiläum des König 
reichs Preußen am 18. Januar d. J. in den 
Kirchen aller evangeliſchen Gemeinden ein Feit- 
gottesdienſt veranſtaltet werde, inſofern nicht 
die Verhältniſſe des Ortes oder der Gemeinde 
die Abhaltung eines beſonderen Gottesdienſtes 
unthunlich erſcheinen laſſen ſollten. Findet ein 
befonderer Jeſigottesdienſt am Freitag, den 18. d., 
nicht ſtatt, ſo iſt den Geiſtlichen anheimzugeben, 
in dem Hauptgoitesdienſte am Sonntag, den 20. d.. 
der Bedeutung der ſtattgehabten Feier in ge- 
eigneter Weiſe zu gedenken. Am Geburtstage 
des Raljers foll in dem Gottesdienſte dieſes Um- 
ſtandes Erwähnung geſchehen, von beſonderen 
feierlichen Beranftaltungen aber im Hinblick auf 
die „ nationale Feler abgeſehen 
werden. 


* (Brovinzlal-Bandtag.] Der Kaiſer hat nun- 
mehr genehmigt, daß der diesjährige Provinzial- 
Landtag für Weſtpreußen zum 12. März nach 


Danzig, derjenige für Oſtpreußſen zum 22. Febr. 


nach Königsberg einberufen werde. 
* (Bon der Weichſel.] An amtlicher Stelle 


lagen heute Mittag folgende Meldungen vor: 


Der Eisaufbruch iſt geſtern bis Kſſom. 209 
(Schöneberg) vorgerückt. Nachts find die los- 
gebrochenen Schollen mit friſchem Grundeis bei 
Schiewenhorſt und Einlage zuſammengefroren 
und zum Stehen gekommen. An der Freilegung 
der Strecke Kilom. 209 bis zur See wird jetzt 
gearbeitet. Waſſerſtände: Thorn 0,74, Fordon 0,56, 
Culm 0,42, Graudenz 0,58, Kurzebrach 0,88, 
Pieckel 0,86, Dirſchau 1,32, Einlage 1,96, 
Schiewenhorſt 2,18, Marienburg 0,56, Wolfs- 
dorf 0,34 Meter. a 


* [Aus dem preußischen Etat. ] Im Anſchluß 
an die Mittheilungen in der geftrigen Nummer 
ſeien noch folgende weiteren Anſätze von be- 
fonderem Intereſſe: Zur Sicherung des linken 
Weichſelufers bei Käſemark erſte Rate 90 000 
Mh., zur Beſchaffung eines eifernen Kohlenprahms 
für die Schiſiswerft zu Er. Plehnendorf 
23 200 Mk., zum Neubau der Molenenden am 
Hafen zu Stolpmünde (Reft) 282 900 Mk., zur 
Herjtellung eines Steinſchutzdammes vor der 
Weſterplatte (2. Rate) 25 Mk, Beitrag zur 
Unterhaltung des Elbinger Fahrwaſſers (2. Rate) 
25 000 Mk., ſtaatlicher Antheil an den Koſten 
der Erweiterung und Vertiefung der Schuiten ⸗ 
lake (1. Nate) 
auf rund 1385 100 Mk. veranſchlagten ſtaatlichen 
Antheils wird in der Vorausſetzung bereit geftellt, 
daß die feitens der Stadi Danzig geführten 
Verhandlungen wegen des von dem Reich zu 
tragenden Baukoſtenantheils den erwarteten Erfolg 
haben werden. Die Bauausführung wird voraus- 
58 drei Jahre dauern. Ferner zur Be- 
chaffung von Lehrmitteln für Tieſbau- 
curſe an der Vaugewertzſchule Deuiſch⸗ 
Krone 5000 Mk., zur verſuchsweiſen Be- 
ſchaffung von Infthänfern für Arbeiter in 
DOft- und Weſtpreußen und anderen Provinzen 
100 000 M., für die Erweiterung des Bahnhoſes 
in Graudenz eine weitere Rate von 300 000 Mk., 
für die Erweiterung des Bahnhofes in Prauſt 
1. Rate 100 000 Mi., für die Erweiterung des 
Rangirbahnhofes in Danzig (1. Rate) 100 000 
Mark, für die Errichtung eines neuen 
Empfangsgebäudes auf Bahnhof Marien- 
werder (1. Rate) 100 000 Mk., zum Ausbau der 
Nebenbahn Thorn- Marienburg zur Hauptbahn 
(1. Rate) 500 000 Mk., zur Kerſtellung einer Ver- 
bindungsbahn von Danzig nach dem Kolm 
(1. Rate) 500 000 Ma., zum Umbau und Er- 
weiterungsbau des Gerichtsgefängniſſes zu 
Danzig (1. Rate) 500 000 Mk., zum Neubau eines 
Dienimohnungsgebäudes für zwei Amtsrichter 
in Rofenberg 53500 Mk., zum Neubau eines 
Dienftwohnungsgebäudes für einen Amtsrichter 
in Neuenburg 30 000 Mk., zum Neubau eines 
n für einen Amtsrichter 
in Schlochau 31 800 Mk. 


»[Communalſteuern.] Bekanntlich hal die 
Stadtverordneten-Derſammlung für ihremorgende 
erſte Sitzung im neuen Jahre auch die Feſtſetzung 
des Steuerplanes für das Etatsjahr 1901 auf der 
Tagesordnung. Da der Magiſtrat keine Aende- 
rungen in den bisherigen hieſigen Steuerſätzen 
vorſchlägt, wird es vorausſichtſich auch in dem 


mit dem 1. April beginnenden neuen Etats lahr 
bei 188 Prot. Zuſchlag zur Gtants-Einkommen-- 


in Anſpruch nimmt, 
355 000 Mk. ergeben, zu deſſen Deckung wiederum 
der Beiriebsfonds heranzuziehen fein wird. Nach dem 
Zinalabſchluf für das 
Betriebsfonds der Kämmereikaſſe einen rechnungs- 
mäßigen Beſtand von 1002436 Mk. 
im Etat für das Jahr 1. April 1899/1900 155 000 My. 


Schulbauten erſte Jahresraten von 
ſahrwaſſer), 80 000 (Schidlitz),, 50 000 (Hakelmerk), 
ſowie für den Neubau der Kuhbrücke 100 000 
Mark enthalten find, die aus den laufenden Ein- 
nahmen gedeckt werden ſollen. der Minder- 


0000 Mk. Dieſe erſte Rate des 


ſteuer, 182 Proc. Grund- und Bebäudefteuer, 150 
Proc. Betriebsſteuer von Gaſtwirthſchaften und 140 
Procent Gewerbeſteuer verbleiben. Im vorigen 
Jahre wurde bekanntlich beſchloſſen, die regu- 
lativmäßig noch beftehende Wohnungsſteuer 
für Wohnungen von 
Jahresmiethe nicht zu erheben. Auch dieſe Be- 
freiung ſoll nach dem Vorſchlage des Magiſtrats 
beibehalten werden. Nach den Aufſtellungen des 
Magiſtrats werden die Etatsentwürfe pro 1901 
mit einem Mehr bedarf von 474 610 Mk. (davon 
295 500 Mk. beim Bauetat, 53 000 Mk. für Schul- 
verwaltung, 
16 370 Mk. an Polizeikoſten) abſchließen, denen 
aber 285 000 Mk. Minder bedarf, davon 269 800 
Mh. für Schuldentilgung, gegenüberſtehen. Bei 


bis einſchließlich 300 Mk. 


43000 Mk. an Provinzialſteuern, 


den Einnahmen iſt auf einen Mehr Ertrag 


von 58 760 Mk. zu rechnen, jo daß gegen das 
gegenwärtige Etatsjahr 129 970 Mk. mehr auf- 
zubringen wären. der Entwurf des Magiſtrats 
zu dem Steuervertheilungsplan bemerkt dann: 


Hiernach würde ſich der neue Etat um rund 130 000 


Mark ungünſtiger geſtalten als der des laufenden 
Etatsjahres, und, da auch dieſer ſch 
aus den Ueberſchüſſen der Vorjahre (Betriebsfonds) 


on 225 000 Mk. 
fih ein Fehlbetrag von rund 


atsjahr 1898/99 hatte der 
Davon wurden 


ur etatsmäßigen Verwendung beſtimmt. Da aber die 
ahresrechnung für 1899/1900 um rund 268600 Mk. 
egen den Etat günſtiger abgeſchloſſen hat. 


iſt in das laufende Gtatsjahr ein 


0 

Betriebsfonds von 1116036 Mh. hinübergenommen 
worden, während in den Etat für 1900 nur der Be- 
trag von 850 000 Mk. eingeſtellt worden war. Wenn 
vorerft angenommen wird, daß der Rechnungsabſchluß 
für 1900 im ganzen dem Etatsſoll entſprechen wird, 
fo kann im neuen Etat für 1901 ein Betriebsfonds von 
rund 900 000 M 


k. vorgetragen werden. — 
Schließlich ſei bemerkt, daß in dem Bauetat für 
40 000 (Neu; 


bedarf beim Schuldentilgungsfonds von 


269 800 Mk. erklärt ſich daraus, daß im 
laufenden Etatsjahre die 1873er Anleihe von 
6 Mill. Mk. beim Reichsinvalldenfonds gänzlich 


abgezahlt worden iſt. 


* (3um Falliſſement der Firma Karl 
Steimmig u. Co.] können wir die im Intereffe 
des dort beſchäftigten Arbeiterperſonals ſehr 


erfreuliche Mittheilung machen, daß der hieſige 
Fabrikbetrieb dieſer Firma auch während des 
Concurſes unverändert aufrecht 
werden wird. 


erhalten 


Naturforſchende Geſellſchaft.] In der 
eſtrigen Sitzung der anthropologiſchen Section 
Ei Herr Oberlehrer Dr. Gaede in längerem 
ortrage über die neueſte Anſicht Profeſſor 


Dörpsfelds in Athen bezüglich der Keimath des 


Odyſſeus. Danach ift es nicht — wie bisher an- 
enommen — das heutige Thiaki, ſondern die 
nſel Leukas. Ausgrabungen auf Thiaki haben 

den Beweis erbracht, daß dieſe Inſel ſicher nicht 

das alte Ithaka des Odyſſeus iſt. Demnächſt be- 
ginnende Ausgrabungen auf Leukas werden die 
endgiltige Entſcheidung in dieſer Frage bringen. 


-d. [Danziger Ruder Verein.] Dem in der 
eſtern abgehaltenen General- Derſammlung er- 
ſtalleten Jahresbericht entnehmen wir u b 

Der Verein trat in das neue Jahr mit Mit» 
gliedern, darunter 62 activen, ein, gegen 236 am 
1. Januar 1900, 192 am 1. Januar 1899 und 143 am 
1. Januar 1898. An Mitgliederbeiträgen gingen 4652 
Mark ein, gegen 4059 Mk. in 1899 und 3006 Mk. in 
1898. Im ganzen betrugen die Einnahmen 8366 Mk. 
In Ausgabe ftehen 8303,98 Mn. darunter 1257 Mk. 
für Regatten, 5 Mh. für Abzahlungen und 1508 
Mk. für Neuanſchaffungen. die Vermögensüberſicht 
ergiebt ein Totalvermögen von 6205,50 Mk. as 
Fahrtenbuch weiſt 1717 en te Fahrten mit 
11 014 Kilom. auf, gegen 1539 mit 9005 in 1899 und 
1282 Sahrten mit 46 Kilom. in 1898; aufer- 
dem lege in 1900 die Schülerabtheilung 273 
Fahrten mit 1730 Kilom. mwrüch, gegen 292 
Fahrten mit 1282 Kilom. in 1899. Der 
Verein ſtartete im verfloſſenen Jahre auf den 
Regatten zu Berlin, Königsberg und Hamburg ſechs- 
mal und eroberte dreimal (Königsberg) den erſten 
Platz. Seit feinem neunjährigen Beftehen war der 
Verein 31 mal ſiegreich. 

In den Vorſtand per 1901 wurden folgende 
Herren gewählt: John Axt zum Borfigenden, 
Otto Faft zum Stellvertreter, Mar Sommer- 
feld zum Kaſſenführer, Dr. Genffert und 
Erich Gelhorn zu Schriftführern, ferner 9. 
Riefenſtahl und G. Jetter, zum Bootswart 


J. Claaſſen und zu Beiſitzern P. Kranitzki 


und 3. Hardtmann. 


* [Goldene Kreuze für Dienſtboten.] Die 
Kaiſerin hat im verfloſſenen Jahre an weibliche 
Dienſtboten für vierzigjährige Pienite in 
derſelben Familie 171 goldene Dienſtboten-Kreuze 
nebſt Diplomen verliehen. Davon entfielen auf 
die Provinz Oſtpreußen 22, Brandenburg 18, 
Pommern 9, Poſen 6 und Weſtpreußen 4 Kreuze. 


* AKaufmänniſcher Verein von 1870. Geſtern 
Abend hielt der Verein in der Gambrinus- 
halle ſeine erſte Wochen-Derſammlung im neuen 
Jahre ab, die recht gut beſucht war. 
Der Vorſitzende Herr Kaufmann Ed. Haak be- 
grüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten zum 
neuen Jahre und machte mehrere geſchäftliche Mitthei- 
tungen, darunter auch über den Adtuhr-Ladenihluf. 
Für denfelben haben ſich 744 Geſchäftsinhaber durch 
Unterſchrift erklärt, und zwar: 79 Bäcker 13 Blumen- 
händler, 10 Bürften-, Korb- und Geilivanren-, 28 Budy- 
und Papier-, 3 Bernftein-, 22 Eiſenwaaren 3 Gips- 
waaren-, 19 Glas-Porzellan-Geſchäfte, 10 Kandſchuh⸗ 
händler und Fabrikanten, 30 Herrengarderobe⸗ 
und Tuchwaaren- Handlungen. 17 Hüte, Mützen⸗ 
und Pelfwaaren-Handlungen, 16 Juweliere, 31 Kurz- 
und Wollwaarenhändler, Händler mit Lebens- 
mitteln jeder Art, ſowie Droguen-, Seifen- und 
Zucherwaarenhandlungen, 12 Cederhändler und Sattler, 
38 Manufactur-, Mode-, Wäſche- und Damen- 


Confectionsgeſchäfte, 15 Möbelhändler, 10 Mechaniker 


und Optiker, 2 Mufikinftrumentenmacher, 16 Putz- 
eſchäfte, 1 Sargmagazin, 4 Schirmfabrikanten, 
18 Schuhwaaren, 5 Tapeten-, 4 Tapiſſeriewaaren- 
händler, 12 Trödler, 18 Uhrmacher. Außerdem hat 
die Fleiſcher-Innung die Einführung des Adıtuhr- 
Schluſſes beantragt. Die Unterſchriftsbogen find dem 
. Regierungs-Präſidenten mit der Biite um Ein- 
führung des N zugeſandt worden. 
In der letzten Woche des vergangenen Jahres iſt durch 
die Polizeibehörde die Zahl der vorhandenen oſſenen 
Beſchäftsſtellen feſtgeſtellt worden, ſo daß ſich nunmehr 
die baldige Erledigung dieſer Frage erwarten läßt. 
Die Cigarrenhändler find für den Neunuhr-Schſuß, 


weshalb dieſelben bei der Umfrage außer Betradu ge 


Standesamt vom 10. Januar. 
Geburten: Arbeiter Auguſt Brunke, T. — Drechsler ⸗ 
geſelle Guflav Stark, S. — Kaufmann und Doctor den 
Philoſophie Joſef Goldhaber, T. — Schloſſergeſelle 
Theodor Keller. S. — Steuererheber Joſeph Kirſch⸗ 
berg, S. — Arbeiter Wilhelm Marquart, T. — 
Bureauvorſteher Richard Cibulka, S. — Arbeiter 
Gottfried Kuhn, T. — Schmiedegeſelle Michael Sadlo 
T. — Schmiedegeſelle Theophil Schröder, T. — Block 
macher Julius Porps, T. — Kaſſirer Friedrich Aneller, 
S. — Schmiedegeſelle Franz Behrendt, S. — Pice- . 
feldwebel und ZJahlmeiſter⸗Aspirant beim Bezirks- 
—— Auguft Hantelberg, S. — unehelich: 


galten find. Daffetbe gilt dei den Schankgeſchäften. * [Einer polniſchen Gehelmbündelei unter (Kreis Wloclawek) auf der Rückreife von Armeriha 

Eummnafiaſten] ſcheinen die Behörden auf der nach ſeiner Heimath in Thorn an. Da er keinerlei 

Spur zu fein, wie heute der „Danz. Zig.“ aus Legitimationspapiere * und mußte, daß die ruſſiſche 

Culm und Thorn berichtet wird. ſaſſen ene 4 N ap ee Ader 
der Culmer Correſpondent ſchreidt: Große aſſenner ih 335 2 

Aufregung herrſchte geftern in unferer St 05 in feine Heimath gelangen könnte. Don einem Unbe- 


kannten wurde er zum Volksanwalt Ritter gewieſen; 
Ein Eriminalcommiſſar und der Erſte Staats- di öri Legitima; 
anwalt aus Thorn waren bereits ſeit Montag fiele anten, Abts die Grenze Ritter erhlärt 


tionspapiere über die Grenze ſchaffen. Ritter erklärte 
hier anweſend und ließen bei 53 polniſchen a f 


fh auch hierzu bereit und forderte dafür 15 Rubel. Welder 

Arimanern und Secundanern des hiefigen hol. | gab ihm 20 Rubel mit dem Erſuchen, 5 Rubel heraus- 

Onmnaftums en jümmtle en alen, fee deer de das, Air mi Meder va 
ausſuchungen abhalten, 

während zu gleicher Zeit die un Leute in der | Alegandromo. a er mußte Welder auf Grund einer 

Schule einem längeren Berhör unterzogen wurden. 


preußiſchen Legitimationskarte die Grenze zu paffiren 

uchen. i i ölk 
Es wurde eine Unmenge polniſcher Schriften und ſuchen. Da die Karte aber auf einen Barbier Wölke 
Bücher beſchlagnahmt. 


aus Thorn, 27 Jahre alt, lautete, wurde Welder, der 
59 Jahre alt ift, von der ruſſiſchen, Gendarmerie an- 
der Thorner Berichterſtatter meldet: um- gehalten. Seine Sachen verfielen der Beſchlagnahme. 
faſſende polizeiliche Kausſuchungen bei polniſchen 
eo) haben auch hier geſtern ſtatt- 
efun 


„ (Deutfhe Cotontalgeſellſchaft, äAdtheilung 
Danzig.] Der Vorſtand der Abtheilung ig hatte 
in ſeiner ente abgehaltenen —— eine Depeſche 
an den 15 denten der Colonialgefellfhaft, Kerzog 
Johann Albrecht, abgeſandt. in welcher er ſein Bet. 
leid anläßlich des Ablebens des Grofherjogs- von 
Weimar, des Vaters der Gemahlin des Herzog 
Regenten, ausdrückt. Darauf iſt folgendes Antwort 
Zelegramm eingegangen: 

„Dem Vorſtand der Abtheilung Danzig danken meine 
Gemahlin und ich herzlich für die Ausdrücke ihrer 
warmen Antheilnahme, Johann Albrecht.“ 


* 150 jähriges F eute, am 
10. Januar, find 50 Jahre verflofien, feit Korb- 
machermeiſter Karl Schwarz der betreffenden hiefigen 
Innung als Mitglied 2 Das feltene Jubiläum 
wird am nächſten Montag im Geſellſchaftshauſe im Bei⸗ 
fein fämmtliher Mitglieder der Innung gefeiert werden. 


Aufgebote: Bureauvorſteher Paul Johann Herrmann 
Lüdtke hier und Johanna „ zu — = 
Schiffseigner Albert Franz Schmidt und Pauline 
Mathilde Noch. beide zu Thorn. — Schiffsführer Wil- 
elm Emil Theodor Pilugrad und Ludmilla Walheide 
chke, beide zu Thorn. — Schmied Guſtav Adolph 
Albrecht hier und Wilhelmine Johanna Ziebuhr * r. 
Walddorf. — Arbeiter Johann Breszki zu Wlewsk und 
Pauline Chojnacka zu Mroczno. 

Heirathen: Kämmerei-Haupthaſſen-Aſſiſtent Bernhard 
Kaetſch und Maria Gotiſchalk. — Königl. Eifenbahn- 
Secretär Otto Kopp und Ella Meyer. — Schloſſer und 
Metalldreher Dito Thater und Maria aſchhe.— 
Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Wittwe Dorothea Henriette Kawihki, 
geb. Rehowshi, 60 J. 4 M. — T. des Schloſſer⸗ 

eſellen Paul Güſten, 9 W. — Frau Auguſte Pauline 
ogalshi, geb. Jaekel, 30 3. 9 M. — Wittwe 
Martha Wetzel, geb. Weigle, 35 J. 10 M. — S. des 
Tiſchlergeſellen . Kielas, todigeb. — Königl. 
Steuer-Inſpector a. D. Auguft Robert Emil Herhudt, 
74 J. . — Unehelich 1 S. todtgeb. 


Danziger Börſe vom 10. Januar. 


Weizen in guter Frage bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 761 Or. 
141 M, 756 und 766 Gr. 142 M, bunt ſtark bezogen 
750 Gr. 143 M, rothbunt 783 Gr. 151½ MM, en 
772 Gr. 151 M. 783 Gr. 151d½ AR, 777 und 780 Gr. 

52 U, 774 Gr. 153 M 


= M, fein weiß 761 und 766 Gr. 155 M. 
772 Gr. 150 M, roth zerſchlagen 718 Gr. 135 N 
per Tonne. 3 
Roggen ſeſter. Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr. 
122, 123 M per 714 Gr. per Tonne. — Gerfte, Hafer 
und Erbſen ohne Handel. — Kleeſaaten roth AR 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Weizenhleie grobe 4.32. 
4,40 M, feine 3,90, 3,95, 4, 4,10 M per 50 Kil 
gehandelt. — Roggenkleie 4,371/,, 4,40, 4,424; 
ab Speicher 4.57½ M per 50 Kilogr. bezahlt. 


—— 
Danziger Mehlnotirungen vom 9. Jan. 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 13,50 U. — 
15 fuperfine Nr. 000 12,50 M. — Superfine Nr. 00 
11,50 M. — Fine Ar. 1 10,00 M. — Sine Nr. 2 
8,50 M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 .. 
Noggenmehl per 50 Kilogr. ur fuperfine Nr. 00 
12,00 — Superſine Nr. 0 11,00 . — Miſchung 
Nr. O und 1 10,00 M. — Zine Nr. 1 8,50 M. — Fine 
Nr. 2 7,50 M. — Schrotmehl 8,00 M. — Mehlabſal 
oder Schwarzmehl 5,60 M. ‘ 7 
Kleien per 50 Kilogr. Wei enkleie 5,00 M. —Roggen- 
hleie 5,00 M. — Gerſtenſchrot KA. — Mais- 
A 50 Ailogr. Perlgraupe 13,50 . — 
raupen per ogr. — 
* mittel 13.00 M. — arten 12.00 „ ordinäre | 


‚00 M. 
Grüten per 59 Kilogr. Weizengrühe 14,00 M. 
Gerſtengrütze Nr. 1 11,00 M, Nr. 2 1.00 M. Ar. 2 ) 
11,00 M. — Hafergrütze 13,50 M. 


Schlachtviehmarkt Danzig. 
Auftrieb vom 10. Januar. 

n 1 Stück. r ausgemäſtete De 

zu 7 — f 


Ritter tröſtete darauf den Welder, er werde ſchon 
zu ze er leg hen an ge 
en. Die Hausſuchungen wurden, während aum aber waren fie in ein Gaſthaus eingekehrt. ſo 
ie Schüler im ner verſammelt ee, Kern Mir e Men Kücm ea 
durch den Unterfuchungsrichter, Polgelcommiffare, } verhaftet wurde. Ritter wurde wegen Betruges zu 
den Gtadtwachtmeifter und eine Reihe Polſzei- drei Monat Gefängniß und einem Jahre Ehrverluft 
diener vorgenommen. Der Unterſuchungsrichter | verurtheilt, wegen ungebührlihen Benehmens vor 
1 b den ne x ge er — m. auch em en rag N 
re e reſp. Penſtonäre verdächtig ſeien, rien, an. 8 > 
einem politiſchen 2% — —5 — am Sonntag Abend mehrere Kandwerksgeſellen in 
gehören. Bei eiwa einem halben Dutzend Gieſes Neſtaurant aufhielten, wurde mit dem Töpfer - 
Gnmnaflaften wurden Werke von Miciemicz, gefelten ene Sn ER being elle. 
W | Aut nertauf von haum jejn Diinuten hate Derfeide 
Katechismen in polniſcher Sprache beſchlagnahmt.] zwar das geforderte Quantum Branntwein hinunter- 
Außerdem ſuchte die Polizei feſtzuſtellen, ob und | geftürzt, ſank dann aber fofort zu Boden und war in 
3 1 Zeitungen von den Gnmnafiaften ] wenigen Minuten eine Leiche. 
ehalten wurden. 
a — „Weſtpr. Volksbl.“ wird aus Pelplin, 8. Jan. 
gemeldet: Im Auftrage des Erften Staatsanmaltszu Thorn 
erſchien heute der Polizeicommiſſar M. aus Danzig im 


Von der Marine. 
Kiel, 10. Jan. (Tel.) Capitänleutnant Werner, 
diſchöflichen Clericalſeminar und verhörte unter Zu⸗ 
deren des Regens ſieben Gleriher, durchſuchte auch 


der älieſte überlebende Dfftzier der „Gneiſenau“, 
wird zur Meldung und Berichterſtattung in Kiel 

eren Bücher und Brieſſchaften, um feſtzuſtellen, ob 

auf dem Gnmnafium zu Euim eine geheime Schüler. 


eintreffen. 
Kiel, 9. Jan. Ueber die Bergungen bei der 
verbindung zur Pflege der polniſchen Geſchichte und 
Eiteratur beſlanden habe oder noch beſtehe. 


untergegangenen „Gneiſenau“ wird amtlich mit- 
„[yBetreſfs des Jagdunfalles ], weicher, wie 


getheilt: Ein Theil der Rasen und Stängen iſt 
. aus Brieſen gemeldet, dem Kerrn 
ber 


Früchen t die K lautet: „An eigenartigen Trink- 


0, 30 und 20 Mh.) wg. Es bleiben die übrigen 
nicht preisgekrönten Ausſprüche Eigenthum des Preis- 
ftellers. An Cafetier Ceufen haben die Einſendungen 
dis zum 28. Februar d. Is. zu erfolgen. 


flausgeſtelltes Bild.] Im Schaufenſter der 
Sohn u, Roſenberg'ſchen Buchhandlung am Langen- 
markt iſt diefer Tage eine große Tuſaſzeichnung aus- 

eſtellt, die wegen ihres lokalen Intereſſes viele Be- 

auer anzieht. Es iſt ein in der Größe von 100 x 80 
Eim. gehaltenes Bild des Danziger Krahnthores an 
der Langenbrücke. Die Wiedergabe des Gegenſtandes 
iſt von ſobenswerther Naturtreue. So zeugen die 
treffliche Colorirung des alten Mauerwerkes von einer 
entſchieden talentvollen Auffaſſung des Malers, der 
hoſſenttich noch mehr Danziger Gehenswürdigheiten 
mit dem ct wird. Auch Herr Profeſſor 
Struowski hat ber das Bild in ſehr anerkennender 
Weiſe ausgeſprochen. Derfertiger iſt Kerr Baugemerks- 
meiſter Karl Rüppel von hier, a 


4 {Der literariſch- dramatische Verein u Danzig 
hielt geſtern Abend in den oberen Räumen des 
„Deutſchen Haufes“ feine erſte Sitzung in diefem e. 
verbunden mit einer Weihnachtsfeier, ab, zu der Mit- 
glieder und Gäſte zahlreich erſchienen waren. In einer 
Fern Begrüßungsanſprache legte der Dor gende 
Herr Schriftſteller Pietzcker den Zweck des Vereins 
dar. Daran ſchloß fi eine Aufführung des Jeſiſpiels 
„An der Wende des Jahrhunderts“, worauf die Be- 

erung bei illuminirtem Chriſtbaum ug me Ein 

telodram, muſikaliſche und declamatoriſche Vorträge 
würzen den Abend. Die Julklapp fanden ſtürmiſche 
Heiterkeit. Für die beiden bevorſtehenden Winter ⸗ 
monate iſt noch ein Halbe und ein Sudermann 
Abend in Ausſicht genommen. > 


geborgen; von dem Bergungsdampfer „Newa“ 

find die beiden 8,8 Em,-Schnellfeuergefhüte ge- 

- Regierungsrath Behrendt dafelbft zuge- | borgen, die Nevolverkanonen, die Bootsgeſchütze 
ſtoßen ift, wird heute berichtet, daß die dicht 
unter der linken Hüfte in den Oberſchenkel ein- 


und der geſchlippte Anker werden ebenfalls ge- 
hoben. Das in Malaga zurückgelaſſene Wacht⸗ 
gedrungene Kugel des Jagdgewehrs durch opera- 
tiven Eingriff der Herren Dr. Schumann Thorn 


commando befindet ſich auf dem Bergungs- 
dampfer. Der größte Theil der Leichen iſt in der 
und Areisphnficus Dr. a ge entfernt 
worden ift und der Patient. fih außer Gefahr 


Nähe des Wracks gefunden worden, einige da- 
gegen an ſehr weit entfernten Stellen am Strande. 
befindet. 
Konitz, 9. Jan. In der Konitzer Mord- 


Zu dem Begräbniß iſt von S. M. S. „Charlotte“ 
affaire find jert Jaquet und Weſte des getödteten 


eine Deputation von mehreren Offizieren und eine 
Anzahl Mannſchaften geſtellt worden. Die Leiche 
Ernſt Winter der Staatsanwaliſchaft eingeliefert 
und durch einen intimen Freund Winters, den 


des Capitän-Ceutnants Berninghaus iſt nach Kam 
Secundaner Hans Böck, wiedererkannt worden. 


burg übergeführt, alle anderen bisher aufgefun- 
denen en Aa 12 0 5 ren 

Diefe Kleidungsſtücke find geſtern Nachmittag beerdigt. Es iſt zu hoffen, daß auch die übrigen 
— A 3 8 Kühe bei einem Spaziergange] Leichen un 9 werden, da auch die 
durch Spielleute des 14. Infanterie-Regiments in | Schiffer eifrtait anacı ſuchen. 
einer Tannenſchonung in der Nähe des Weges 85 
nach Klein Konſtz (links von dem von Konitz Nermiſchtes. 
nach Zandersdorf führenden Wege, zwiſchen = 
Schützenhaus und Milhelminenhöße) aufgefunden. * feine höchſt ſonderbare Gecte], die Secte 
Während die Weſte ſehr zerknittert iſt, war | der Dnrniki, hat fi, wie ruſſiſche Blätter be- 
das Jaquet ziemlich unbeſchädigt. doch war richten, in einem Dorfe bei Omsk feſt nieder- 
das Aermelfutter des letzteren ſtarkgelaſſen. Die Dyrniki verachten alle Keillgen⸗ 
mit Blut durchtränkt. In der Taſche des Jaguets | bilder und verrichten ihre Andacht unter freiem 
befand ſich übrigens auch das mit E. W. ge- | Himmel, wobei ſie das Antlitz nach Often wenden. 
zeichnete Taſchentuch, weiches die Frauen Roß | Da es aber im Winter nicht immer gut möglich 
und Berg bekanntlih in der Lewy'ſchen ift, im Sreien zu beten, begnügen ſie ſich mit 
Wäſche bemerkt haben wollten (eir. Mastoff- einer defſnung in der Zimmerwand, die ſie 
Prozeß). Es gewinnt den Auſcheln, daß das Ber- gewöhnlich mit Lappen verſtopfen. Jeden Beſucher 
fahren in ein anderes Stadium übergeht. Die | ihrer Hütte ſegnen ſie mit dem Seien 
umfangreichſten Ermittelungen find wieder im | des Kreuzes. Will jemand zu ihnen über ⸗ 
Gange. Es ſoll übrigens den Eindruck machen, treten, fo muß er vorher eine vierzigtägige 
daß die gefundenen Gachen erſt kurze Zeit an der | Faftenzeit durchmachen. Nach dieſer Prüfung 
Fundstelle gelegen haben können, und man und nach Abſchwören aller Ketzereien, begiebt ſich 
nimmt an, daß fie bisher in irgend einem Haufe | der Neubekehrte mit dem Taufpathen und den 
verborgen gehalten worden ſind. Lehrern an einen See oder Bach, wo der Zauf- 

W. Elbing, 9. Jan. Nach dem definitiven Er- | act vollyogen wird, und zwar ſind für dieſen 
gebniß der letzten Volkszählung hatte Elbing] Zweck im Winter zwei Löcher ins Eis gehauen. 
eine Bevölkerung von 52509 Perjonen (das | Der Täufling wird vollſtändig entkleidet in das 
vorläufige Ergebniß war auf 52 298 Perſonen | Loch hineingetaucht und dann mit Hilfe von 
angegeben worden). Die Zunahme gegen 1895 | Stricken durch das andere Loch wieder heraus- 
beträgt ſomit 6763 Perſonen oder 14% Proc. ezogen. worauf er in Pehze gehüllt, nach der 

Auf der Haſſuferbahn bei Engliſchörunnen ] Wohnung des Zaufpaihen getragen wird. Dort 
wurde der Rangirer Engling überfahren und | it inzwiſchen ſchon für die entſprechende Gtärkung 


= A gejorgt. 
Im Elbingfluſſe ſtießen bekanntlich am 7. November ; fi 
der Dampfer „Julius Born‘ 23 der Segler „ [Eifenbahnunfell.] Der um 330 Aal 


i f a de Perſonenzu 
„Katharina“ zuſammen. der Segler ſank, der von Oppeln nach Brieg fahren 
Capitän dieſes Schiffes wurde bei dem Sujammenftoße 278 ift am 8. d. Mis. zwischen —— 
über Bord geſchleudert und ertrank. Dor der Giraf- Löwen in Folge Bruchs einer Locomo = . 
kammer des hieſigen Landgerichts ſtand nun heute achſe mit allen Wagenachſen entgleist. eben 
—9 Schiffsführer des er 9 9 11 Reifende find leicht verlent 3 
er Anklage, durch Fahrläſſigkeit den Tod des Capltäns * isch, ittwo orgen um 
gaſſeldieck herbeigeführt zu yo Der Angeklagte, 6 u re ng ae 5 Tan 9 und 2 
Schiffsführer Martin Echilhomski, ham mit h F 
dem „Julius Born“ mit einer Ladung Stein. bei Ferne vier Bergleute v » = 
hohlen von Danzig, Sch. behauptet, er habe der botswidriges Losſchleßen eines Rollkaftens m 
. weiche links fuhr, bei etwa 200 bis Dynamit war eine Kohlenſtaubexloſion ver- 
r. Entfernung das Signaf gegeben, links zu bleiben, urſacht wo rden. 
die „Katharina“ bog jedoch nach rechts, worauf der Breslau, 10. Jan. Im ſchleſiſchen Gebirge 
Angeklagte das Signal gegeben haben will, „rechts wurde, wie die „Schlef. 31g.“ meidet, in der 
bleiben“. Nun ſoll aber der Segler wieder" nach links letzten Nacht um 3.32 Uhr eine heftige, anderthalb 
Secunden andauernde Erderſchütterung wahr- 


gebogen ſein und nun ſeien die SUR lich 1 
Bes dem Busen BR A lca ame genommen. Uebereinſtimmende Nachrichten liegen 


Ochſen 0 
. — — . —— "Jahren — 
ei ae ; ee cht ausgemäftete, — ä 

en . a 
rer und Kühe 3 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27 M, 2. Aeltere WER Sagen Kühe 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalbe. 


24—25 M. 5 
Kälber er F 2 e 
aft) und beſte Saugkälber 45 A, 2. mittlere Mat- 

2211 und Sb Faber 10-42 M. 3. geringe Gaug- 

hälber und ältere gering genährte Kälber (reſſer) 

33—36 M. 2 N 
Schweine 58 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine der 

feineren Racen und deren Kreuzungen im Alter bis 

u 1½ Jahren 0—42 N (Käfer — ), 2. flelſchige 

Ehmeine 40 M, 3. gering entwickelte Schweine 

ſowie Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 36—37 M, 

4, Ausländiſche Schweine (unter Angabe der Ler- 


kunft) — M. 5 } 
Die Preiſe verftehen ſich für 50 Kilo Lebendgewicht. 
Berlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder und Kälber: flau geräumt. Schweine: flott 
geräumt. 


95 


ler Verein dera twirthsgehilfen „Einigkeit“ 
hielt feine ordentliche Berfammlung am Dienstag in 
der „Gambrinushalle“ ab. Der Bureauberiht ergab, 
daß vom 11. Juli 1900 bis 8. Januar 1901 53 feſte 
Stellen und 425 Lohnarbeiten vergeben worden find. 
Der Kaſſenbericht ergab an Einnahme 602 Mh., an 
Ausgabe 614 Mk., ausftehende Forderungen 249 Mk. 
Der Geburtstag des Kaiſers ſoll am 21. Januar mit 
Damen in den Räumen. der „Gambrinushalle“ feſtlich 
begangen werden. 


2 1 Am 7. Januar d. J. hielt 
die hiefige freie Schmiede-Innung die 4. Quartals- 
Berjammlung pro 1900 ab. Es wurden 11 Lehrlinge, 
welche die 3 beſtanden tten, aus- 
5 dahingegen Lehrlinge eingeſchrieben. 

achdem darauf zehn — x 


eſuche von Mittwen 

Zunung durch Bemilfigung angemeſſener Beträge ihre 
Ertebigung gefunden hatten, wurde noch beſchloſſen, 
den Geburtstag des Kalſers am 26. Januar d. J. im 
„Kaiſerhofe“ feſtlich zu begehen und zu dieſem Feſte 
auch die Angehörigen der Mitglieder und deren 
Jreunde einzuladen. 


l Kirchen ⸗Collecten. ] Für den Bau neuer 
Diaſpora - Kirchen in Stendſi (Kreis Carttzaus), 
Meiſterswalde (Danziger Höhe) und Czersk (Konitz) 
follen in den evangeliſchen Kirchen Weſtpreußſens an 
3 Sonntagen Kirchen-Collecten abgehalten 
wer den. 


r. [Wegen Verletzung der Wehrpflicht! ſollten 
lich heute 51 angeklagte vor der Strafkammer ver- 
antworten. Von den Angeklagten war keiner er- 
ichienen. Sie wurden fämmtilich zu je 160 Ik. Geld- 
ſtraſe verurtheilt. 


Die Preisnolirungs-Commiſſion. 
2 Berlin, den 9. Januar. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direction. 

506 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew. Ochlen 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, 3 Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahr alt — M; b) junge eiſchige. 
nicht ausgemäftete, und ältere ausgemäſtete — . 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere — M. 
d) gering genährte jeden Alters — M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, —.— Schlachtwerihes 
— M; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere — Al; c) gering genährte 52—55 M. 

Fürſen und Kühe: a) vollflei chige, ausgemäſtetezärſen 


5 EEE Bei dem Zuſammenſtoß erhielt nach Ausſage eines | 0 H 
„IMihgbrand.] Der Kerr Landeshauptmann in | Zeugen der Capitän Kaſſeldien einen Schlag von dem | aus Hayn im Riefengebirge, aus Friedland bei höchſten Eihlachtwerihs — A; b) vollfleifcige, aus- 
Danzig hat Erhebungen über die im Jahre 1900 in J Steuer, der ihn über Bord ſchleuderte. Nach Ausfage | Waldenburg, Gotierberg an der böhmiſchen Grenze | gemäftete Kühe 9 anten Schlachtwerths, bis zu 
Weſipreußen aufgetretenen Milzbrandfälle veranlaßt, | des Steuermanns Lichtenberg fuhr der Segler deshalb | und aus Glaz vor. Die Richtung des Erdbebens [7 Jahren — A; ch ältere ausgemäftete Kühe us 


wenig gut entwickelte jüngere Kühe u. Särfen — M. 
d) mäßig genährte Kühe und Färfen 28-51 M, 
e) gering genährte Kühe und Zärfen 4446 . 
2109 Kälber: a) feinſtie Maftkälber (Boll-Maſt- und 
beſte Saughälber 76—80 A.; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 66—70 M; e) geringe, Saug- 
hälder 58—58 M; d) ältere gering genährte Greſſer) 


4. 1 
1002 Schafe: a) Maſlämmer und jüngere Maft- 
hammel 60—63 M; b) ältere Maſthammel 49—56 M; 
c) mäßig genährte Kammel und Schafe (Merzſchafe) 
ag ; d) Kolſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 


war von Süd-Süd-Oſt nach Nord-Nord-Weſt. 

Köln, 10. Jan. (Tel.) IPoſtdiebfähle.! Die 
Poſtbehörde in Ohligs iſt einer weit verzweigten 
Diebes- und Kehlerdande auf die Spur ge- 
kommen, welche ſeit Jahren Poſtpackete und 
Briefe, in denen ſie Werthſachen vermutet hat, 
unterſchlug. Sieben Verhaftungen wurden vor 
genommen. 

Metz, 9. Januar. Heute Nachmittag fuhr 
die Locomolive des von Koblem kommenden 
Schnellzuges, in Folge Verſagens der Bremſe den 
Prellbock überfahrend, in den Warteſaal des 
Bahnhofes hinein. Die anweſenden wurden 
durch Nothſignale gewarnt und flüchteten recht- 
zeitig. Ein Poſtbeamter und ein Reifender wurden 
verletzt. Der Naterialſchaden iſt bedeutend. 

Rom, 10. Jan. (Tel.) In Folge der Kälte 


um Material für die Prüfung der Frage zu gewinnen, 
ob die von mehreren landwirthſchaftlichen Vereinen be- 
antragte Einführung von Milibrandentſchädigungen 
zwechmäßig erſcheint. 


[euer] In dem Haufe 3. Damm Nr. 7 war 
geſtern Nachmittag ein kleiner Poſten Verpackungs- 
material in Brand gerathen. Das unbedeutende Feuer 
getäfcht von der ju Hilfe gerufenen Feuerwehr bald 


links, weil er am En aufe anlegen wollte, um 
etwas abzugeben. Na Ani des Sachverſtändigen, 
Herrn Capitän Rabiger, trifit die Schuld den Dampfer 
„Julius Born“, da Dampfer überhaupt einem Segel- 
ſchiffe auszuweichen haben. Der Angeklagte hätte bie 
Maschine rechtzeitig ſtoppen laſſen müſſen. Die Staats- 
anwaltſchaft beantragte 1½ Ja „Geſängniß; der Ge- 
richtshof erkannte gegen Capitän Schilkowski auf 
6 Monat Gefängniß. 

e Nieſenburg, 9. Jan. In der Nacht von Montag 
u Dienstag iſt in Kl. Rohdau ein der Landbank ge- 
en Viehſtall niedergebrannt. Mitverbrannt ſind 
zwei Pferde, zwei Fohlen und zwei Kälber. 

r. Schwetz, 9. Jan. Zur Feier des Krönungstages 
iſt hier die Peranſtaltung eines großen allgemeinen 
Feſicommerſes beſchloſſen worden. — In Folge des 
ſtarken Froſtes ſind an vielen Stellen die Kartoffeln 
in den Mieten erſroren. — Seit der letzten Volks- 
zählung 1895 hat ſich die — in dem Schweizer 
evangeliſchen Kirchſpiele um 36% verringert. — 
Geſtern hat ein Kulſcher des Herrn Bieber-Schönau 
beim Käckſelſchneiden einen Unfall erlitten, der den 

ur Folge hatte. 
Lene, 9. Ve In verfloffener Nacht find 
hier die Lehrlinge Gladkowski und Szelaszkowski, 
welche bei dem € — Tharau in der Lehre 

anden, an Kohlendunſt e > ä 
5 Thorn, 9. Jan. Nach dem definitiven Ergebniß der 
Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl in Thorn 
18 358 männliche und 13524 weibliche, zufammen | 
31382 Perſonen, darunter 794 ärs, mithin 
beträgt die Civilbevölkerung 24 368 Perſonen. 

V. Torn, 8. Jan. Wegen Vetruges hatte ſich vor 


engeri N 
niworten. Im Juni v. Js. kam der ruſſiſche 
Staatsangehörige Arbeiter Welder aus Colonie Przedel 


rem 30. Dezember 1900 bis 5. Januar 1901. 
Lebendgeboren 57 männliche, 34. weibliche, ins- 
geſammt 91 Kinder. Todtgeboren 2 weſbliche Kinder. 
Seſlorben (ausſchließtich Todtgeborene): 32 männ⸗ 
liche, 26 weibliche, insgeſammt 58 Perſonen, darunter 


ehelich geborene. Todesurſachen! Scharlach 2, ae 
iherie und Croup 1, acute Darmkrankheiten einſchlie 
| lich Bre We ze 3, darunter a) Brechdurchfall aller 
8 Alters klaſſen b) Brechdurchfall von Kindern bis 
f = 1 Jahr 2, Lungenſchwindſucht 6, acute Er- 
ankungen der Kihmunggorgane 9. alle übrigen 
Krankheiten 35 (darunter Krebs 4 Fälle). Gewalt. 
femer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher feſt⸗ 
geftellte gewaltſame Einwirkung 1, d) Todtſchlag. 1. 


Aus den Provinzen. 
© & Puhig, 9. Zan, Neſultat der Biehzähtung in 
unſerer Stadt: In zei wihbefpenden altungen 
waren vorhanden: Pferde 161. Rinduſeh afe 19, 
Sch „Ziegen 125, geberieſ TE es 
t: Lehrer und Organiſt Krieg 5 Krockow 


90 7 M. ER - x 

10 Schweine: a) vollſleiſchige der feineren Raffen 
und deren . im Alter bis zu 1½ 3 
56 M; b) Käſer — M; e) ſleiſchige — 
54 M; d) gering entwickelte 50—52 A; e) Sauen 
50—52 l. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder. Der Rindermarkt war ausnahmsweise 
lebhaft, es wird ausverkauft. 2 

Kälber. der Kälberhandel geſtaltete ſich on 

Schafe. Bei den Schafen blieben nur etwa 
Stück unverkauft. * 

Schweine. Der Schweinemarkt verlief glatt und 
wird voraus ſichtlich geräumt. — 


Gchiffslifte, 2 
* 9. ar. * 1 
„ 4 er (0), Blagdon, Reweaitie, 


pätung an. 

4 — 10. Jan. Geſtern Vormittag brach 
in Brooklyn eine Feuersbrunſt aus, durch welche 
ein amerikaniſcher 7 608 zerſtört und ein 
engliſcher Dampfer beſchädigt wurden. Mehrere 
Baulichkeiten And uns vernichtet. Der 
Schaden wird auf 000 Dollar geſchätzt. 


* 


Kohlen. er 
isha (6D.), Priegnitz, Hamburg, 
e 8 (any, Pant, Sansire 


Derantwortliher Rebacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Verlag von H. L. Alexander in Danzig. 


ZA 


DZ! 


Recht * werden aufgefordert, vor ber Erthellung des Zu⸗ 
ſchlags 


327 00 [100] 455 512 623 66 873 970 78 


ieh 243 613 770 800 1 


Bekanntmachung. Coneursverfahren. 


Alle diejenigen Reichsangehörigen, welche im 1 Gtabt- Das Loncursverfahren über das Vermögen des Bäher- 
d i lädt oder ſich aufhalten, und im meiſters und Dictualienhändlers Robert Alann in Unislaw wird 
zus — . — 1857 ie 20. Lebensſahr hr were N * nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben 


Danziger Stadt:Thenter, 


Seeschiffer- Verein, Dreitag, 7-9 %% Uhr, 


it de 1. Jane 1901 me flichtis geworden find re Ale * on 5 es 
27 hl bee melde, vor Ihrer dell No an Amtsseiat Generalverfommlung Johannisfeuer. 


hufs Bekanntmachung. 


e In Sie Serre in der Bf e Die Ab 81 
ahme in die Stammrolle „ Die Abnahme des Gtalldüngers von etw 

vom 15. Januar bis 1. Februar 1901 - ſtädtiſchen Feuerwehr und ae Beroat Beh für 

n den, ‚Stunden von u a kr En 40525 die 8 * 2 7 is an den Meiftbietenben verpachtet 
a ags en. 

bere ts „erhaltenen Looiungsicheines bei dem Bureauaſſiſtenten mon a (685 
ern Kramp 
dem zu ebener Erde im Hofe des Nathhauſes belegenen Saale, 

Eingang Jopengaſſe 37, 


melden. ; 
5 Für diejenigen Berfonen, welche zur Zeit abweſend oder ſonſt 
an der perſönlichen Meldung behindert find, haben deren Eltern, 
Vormünder, Cehrherren und Arbeitgeber, unter Vorzeigung der 
vorerwähnten Beſcheinigung, die Meldung zu bewirken. 
‚Die in Danzig geborenen Milttärpflichtigen bedürfen einer 
Geburtsurkunde zwecks Aufnahme in die Stammrolle n 3 
Wer die Meldung unterläßt, hat in Gemäßheit se; ad 11 
der deutſchen Wehrordnung vom 22. November 1888 Geld 
bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen zu Kart en. 
Es wird hair, die Anmelbung möglichſt frükzeitig — vor 
dem 27. Januar 1901 — zu bewirken, ba a der 
ndrang nach dieſer Zeit die Abfertigung nur mit erheblichen 
ersögerungen ermöglicht. 


Sonnabend, den 12. Januar, Schauſpiel in 3 Akten von Hermann Sudermann. 
Abends 5 Uhr, 


Tagesordnung: 
BE Director und Bellher: auge Diener, 
ei 


ver A 


Sonnabend, den 26. Januar d. Js, Bormitt 
im I. Ma iſtratsbureau (Langgaſſe 4711) an, woeibit bie Fer. 
vachtungsbebingungen eingefehen werden können. 
Danzig, den 5. Januar 1901. 


Der Magiſtrat. 


Die Feuer- und Straßenreinigungsbeputation. 
osmack. 


"Deffentliche Berfteigerung. 


Sonnabend, den 12. Januar er., Vormittags 1 2 de 
in dem Geſchäfts tonale Dominihsmall Nr. 2 Arocers 
Concurslokal) 
3 1 dt ag ne a4 Binnen Ns 
attons on ronen N 
1 Gopba mit Blüfhberug, 1 nuhb. Gophatifk, 1 11 


5 nungs! . 
er — BEE ben, Sonnabend, den 12. Januar 1901: 


N Zweiter 


Neue Synagoge. a 
eine. Elite-Maskenboll. 
A 1 Br. Fel- Polbnait 


Jugendgoktesdienſk. 
den Wochentagen Abends angeführt von 


4 Übr, Morgens 7 Uhr. (588 4 Serolden zu Pferde. 


= 


Vertikow, 1 nußb. Pfeil iegel mit & le, 1 Bfeiler- 8 7 
F ee mit reed. Hahmen und Eonfote naß 1 Bauern, ng Basen, Weihe In aart an 5 
s i f 413 
Trampe. Bail, 2 e de gegen e „ns Hätten erlernen muſter iöſe Bäcker ei. 
Concurseröffnung. 25 Hellwig, Gerichtsvollzieher, Johannisgafie 1 in der piäfteref Div. scherzb. Ueberraschungen. 
Ueber das Vermögen der Handlung J. Benski, Inhaber Heil. Geiſtgaff 23. r Ballmufik ausgeführt von der gegen Pale 
Max Grünberg, in Berent. wird heute am 7. Januar 1901, Nach- Kaſſenöffnung: Sr U Anfang des Balles; 9 Uhr. 


3 1 r. — 
Alles Nähere befagen bie Zettel an den finſchlasſäulen. 


APOLLO!. 


Jeden Abenb: 


Familien - Concert 


der Hauskapelle. 
Sonnabend, den 12. Januar: (lol 


Erſter öffentlicher Maskenball. 
Cafe Behrs, 


Am Olivaerthor Nr. 7. 


= Silberladie, E. 180 Sonnabend, den 12. Januar, ef 


Seezamder, | A  @röfes 
erde.) Tamilien⸗Bockbierfeſt 


1 
3 treſfend. empfehle Pilltat. (445 


Verkaufs⸗Offerte. 


Das zur Concursmaſſe A. Krocker gehörige Waarenlager, 
beſtehend aus 


Nelikateſſen, Conſerven und Colonial waaren, 


nebſt Utenſilien, N 
im Taxwerthe von Mk. 4222,93 ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Termin zur Ermittelung des Meiſt 


Freitag, den II. d. Mis. acmiltags 3 Uhr, 


im Geihäftsiohal Dominikswall 12. ; 
. und Bedingungen können in meinem Bureau, Hunbe⸗ 
t 


ee 12 Uhr 20 Minuten, das Concursperfahren eröffnet, da 
der ar Grünberg deren Jahlungsunfählgheit -und die am 
7. Januar 1901 erfolgte Jahlungseinitellung dargethan hat. 

Der Amtsgerichtsſecretair Kenſel hierſelbſt wird zum Goncurs- 
verwalter ernannt. 

Concursforderungen find bis zum 5. Februar 1901 bei dem 
Gerichte anzumelden. N : 

Es wird zur Beſchlußfaſſuns über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über 
die Beſtellung eines 1 und eintretenden Falls 
9235 die 8 § 132 der Concursordnung beieichneten Gegen- 

nde — au 


den 5. Februar 1801, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 19. Märs 1801, Vormittags 11 Ubr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anbergumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig find, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder 
zu leiſten, auch die 1 auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forderungen, für welche fie aus der Sache ab- 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Concurs- 
verwalter bis zum 5. Februar 1901 Anzeige zu machen. (569 


UN 


empfiehlt (573 


A. Fast. 


„täglich von 12—1 Uhr eingeſehen werden. 
chti ung ten Lagers am Berkau 117 von 10—11 Uhr im 
Do ½% 12 Uhr im Grb- 


minikswall 12 und von 1 
geſchoß der Markthalle. 


Danzig, den 8. Januar 1901. (505 


Der Concursverwalter. 
A. Striepling. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Gemeindebezirk 
Na belegenen, im 1 von Qugſchin Band 481 
latt 8, Band 65 III Blatt 78 und Band 65 III Blatt 92, zur Zeit]? 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
uern Johann Kallmann bezw. desſelben und feiner Ehefrau! 
ofalte geborene Cioske eingetragenen Grundſtücke am 
I. Mär: 1901, Vormittags 9 Uhr, 
. 1 5 unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
12 


— 155 Brundftük Quaſchin Blatt 8 beſteht bei einer, Größe von 


1 & alern Grundfteuer-Reinertrag und 75 Mark Gebäube- 
ſteuer - 


Jernſprecher 661. 


ep Rüdigerbchüg. Hennolif! = 

ee, bsräslitische Sterhekasse 

. empfiehlt ſein Lager von . . 3 

4 | zu Danzig. 

0 5 32 Hol, General: Berjammlung 

ij zu billigsten Preisen. | Donnerstag, den 24, Januar cr., Abends 8 uhr, 
Henze, Maniow & Co. Nacnf gesordnung: 


Aonisliches amtsgericht in Berent, SEHR 2255 n [VvVierſand prompt. verbunden mit e Tanzkränzchen 
Meyer N Gelhorn : Ed. Müller, Diehergafie on ich meine werthen Gälte, Freunde un ochannte grocbent 
ul 


Langenmarkt 38. Bankgeſchäft. Cansenmarkt 38. 
5 


| Ye und Bertauf von Werlhpapieren. 
Beleihung 


von Effecten und KHnpotheken-Documenten, 


tüch_ BI i f 
See e Sead gere e der Entgegennahme von Snnreinlagen Esebitt ee 1 * rg 7 Jahres: und Auflenberihte pro 1800, 
on 0.150 ha — er on 0.60 Thaler Sandee e Gröhe unter beſimöglichſter Versinſung. (456 © federn von Umtugszutern J. Neuwahl bes Dorfiandes- je 
Artikel Ar. 88 der Örunditeuermutterrolle). e En Rellegepäc von und nach 4. Wahl von 3 Keoſſoren pro 1 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Detember 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 1900 \ 


Conto-Corrent und Check-Verkehr. 5 


900, 
Raft » Cie ne Lagerräume u. u (rei t 
ec eee * 3 und pünktliches. Erscheinen der Ditoliepeg 


chtenfeld, Breitga 


Es erge „sie Aufforderung, Rechte, foweit fie zur Zeit ber 5, Hahlow K,, Königs- ten e Der Vorſtand. 
Eintragung des Berlieigerungsvermerkes aus dem Grundbuche Diebes- nnd feuersichere dern Br. Gegründet 1840. | per Aaffenbericht 
nicht erſichtlich waren, Toäter ens n ede ene Bor r 4 Mepteid. Be Beate . 


Stahlkammer. | Zoppot. bei dem Dorlitienden Peren Carl 


— — nn m m m ß nn 
SED 5 8 in Bil dſtück, Wert DR BETEN, ik: 2 
eintelne in derlelben befindliche Fächer, 0 400 Ge Pan anatorium 8 In ten kt Berli 
C an. I ala tr E02 | a 
geben wir pro U elt iu en en F Fl f 357 s i 
eee e OB. ; e e e EROBE Kur- und Waſſerheilanſtalt 


V für Nervenkranke, chroniſch Kranke aller Axt u. Reconvalescenten 
e 


; | 
den Lagen abgenäht, ſowie jede * n ausgeſchloſſen). 
f NMaſt- und Entfettungshüren, 
Meyer & Ublhor ll. ein. und beuber Anch im Winter zeöffnet. (entralheizung.), 

N K:anki, Wire . Brofpecte durch 
CCC TAFELN 


Bossen ub 14, part Dr. Weil, Dr. Unger. 
— — = — — — — ö . — — ͤ ́ä ü l̃—j— 


geieht werden. ; 5 
W Diejenigen, welche ein der e eee e 


ie Aufhebung oder einſtweillge Einitellung des Derfahrens 
beisuführen, widrigenfalls für dag Recht der Beritei . 
erſös an die Stelle bes verfteigerten Beyenltandes fel re 


Zoppot, den 2. Januar 1901. Fr 
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